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ſoll die Fortſetzung der Reiſe über Neumünſter und Rendsburg nach

die Stellung Sachſens zu Preußen und

wihrte ſich in der erfreulichſten Weiſe das aufrichtigſte Entgegenkommen
Der Sichſiſchen Regierung ſeit der Errichtung des Bundes iſt von ihr

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeltungsſchrift oder deren Raum.

h h er 213 Hakle, Freitag den 11. Septenber 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

Deuntſchland.
Verlin, d. 9. Septbr. Die bereits mitgetheilten allgemeinen

Hispoſttionen über die bevorſtehende Reiſe Sr. Majeſtät des Königs
vach Mecklenburg c. vervollſtändigen ſich nach dem „Preuß. Staats
Aypiger“ in folgender Weiſe: Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Schwerin
enfolgt Donnerstag den 10. d. Mts. Nachmittags die Ankunft am

Abend deſſelben Tages Am 12. Abends reiſen Se Majeſtät nach
Lübeck, und ſetzen am Sonntag (13.) Mittags die Reiſe zu Wagen
über Eutin nach Schloß Panker fort. Am Montag (14.) gedenkt der
König ſich gegen Mittag zu Wagen nach Plön und von da auf der
Eiſenbahn nach Kiel zu begeben. Am Dienstag (15.) Nachmittags

Flenshutg ſtattfinden. Am Donnerstag (17.) erfolgt die Weiterfahrt
zu Schiff nach Alſen und von dort begiebt ſich Se. Majeſtät über
Lpenrade nach Tondern. Am Freitag (18.) beabſichtigt ver König die
Feſe über Huſum nach Schleswig und am 19. über Rendsburg nach
Altona fortzuſetzen. Am Sonntag (20.) begiebt ſich Se. Majeſtät nach
Hamburg. Am Montag (21) Nachmittags ſindet die Rückreiſe von
Altona nach Berlin ſtatt.

„Der Beſuch unſeres Königs am Sächſiſchen Hofe trägt nach
den eingegangenen Rachrichten, wie die „Prov. Korr. meldet, durchaus
den Character aufrichtiger Vertraulichkeit, wie ſie ſeit zwei Jahren
immer entſchiedener in den Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen
und Regierungen zur Geltung gelangt iſt. Man weiß mit welchen
weſen und Deſergniſſen nach den Ereigniſſen von 1865 zunächſt auf

dem zu gründenden Nord
deutſchen Bunde vielfach geblickt wurde. Aber das zuverſichtliche Ver
trauen unſerer Regierung in Bezug auf Sachſens Königshaus und
Bevölkerung hat ſich vollauf beſtätigt. Dem ernſten und höchberzigen
Sinne des Königs Johann und des Sächſiſchen Kronprinzen iſt es zu
danken, daß Sachſen, welches Vielen eine Gefahr für den Norddeutſchen
Vund ſchien vald eine der entſchiedenſten Stützen deſſelben wurde.
Shon bei den Vorverhandlungen über die Gründung des Bundes be

öffentlichen Meinung eine neue Beſtärkung erhalten, und es iſt die
Zuverſicht begründet, daß der Glaube an Erhaltung des Friedens nun
mehr auch im franzöſiſchen Volke wieder feſten Boden gewinnen wird.
Die neu erwachte allſeitige Friedenszuverſicht aber trägt in ſich ſelbſt
eine weitere Bürgſchaft für die wirkliche Befeſtigung friedlicher und
ſegenbringender Beziehungen zwiſchen den Völkern. Deshalb hat der
Schritt der Norddeutſchen Bundesregierung in allen politiſchen Krei
ſen eben ſo wie in der gewerblichen Welt und in der Bevölkerung
überall die freudigſte Genugthuung und Zuſtimmung gefunden.

Es iſt ſchon hervorgehoben worden daß die Maßregel auch eine
umfaſſende finanzielle Bedeutung hat und die Ausfälle der Bundeskaſſe
ſo weit decken wird daß der Plan einer Einziehung erhöhter Matriku
larbeiträge wohl nun als definitiv beſeitigt betrachtet werden darf. Die
„Voſſiſche Ztg. ſagt über den Umfang der Beurlaubungen Die erſt
für den 2. Januar künftigen Jahres verfügte Einſtellung der Rekruten
bei ver geſammten preußiſchenorddeutſchen LinienJnſanterie iſt einer
vollen viermonatlichen Beurlaubung von für die preußiſche Armee allein
36,575 Mann, und die norddeutſchen Kontingentstruppen inbegriffen,
von 44,023 Mann gleich zu erachten. Dazu treten aber noch die ſchon
Anfang Juni beurlaubten 15,0060 bis 18,000 Mann, ſo daß ſich etwa
ein Neuntel bis ein Zehntel der Armee für zwei, und nahezu ein Drik
tel der geſammten Infanterie für ein Drittel des Jahres beurlaubt ge
funden haben. Die Erſparniſſe der neueſten Beurlaubungen allein be
rechnen ſich dabei, die für die anderen Waffengattungen verfügten
Maßregeln inbegriffen, auf bis 2 Millionen und die Geſammt
ſumme der ſo erwirkten Erſparungen dürfte ſich wahrſcheinlich auf nahe
an wo nicht über drei Millionen belaufen ſo daß die anderweitigen
Mehrausgaben des Militäretats dadurch ſicher als nahezu gedeckt erach

tet werden können. Die Schwierigkeit, die um ſo viel ſpäter einge
ſtellten Rekruten bis zu den gewöhnlichen Frühjahrsvorſtellungen für
die Einrangirung in das Bataillon vorzubilden, wird ſich dafür frei

lich um ſo größer erweiſen.“
Ueber den Beſuch, den Se. Majeſtät der König am vergangenen

Sonnabend der Schießſchule zu Spandau abſtattete, berichten ver
ſchiedene Zeitungen übereinſtimmend, daß dort vergleichende Schießver
ſüche mit den jetzt bei den verſchiedenen Europaiſchen Heeren einge
führten Hinterladungs Gewehren angeſtellt wurden. Wie man hört,und ihren Vertretern am Bunde die kraftige Entwickelung deſſelben in

jeder Richtung lebhaft gefördert worden. Beſonders iſt es dem Kron
prinzen von Sachſen hoch anzurechnen, daß er ſeit dem Eintritte der
Sächſiſchen Truppen in den Verband der Norddeutſchen Armee mit
einer ſtets bewährten militäriſchen Tüchtigkeit und mit treuer Hinge
bung dazu beigetragen hat, die innere Verſchmelzung und eine wahre
Waffenbrüderſchaft mit der Bundesarmee zu fördern. Der jetzige Be
ſuch unſeres Königs an dem befreundeten Hoſe und die herzliche Auf
nahme, welche er dort gefunden werden gewiß dazu beitragen die
engen Beziehungen noch zu ſt ärken und zu veleben.“

Die miniſterielle „Provinzial Correſpondenz ſchreibt: „Die An
ordnung Sr. Maj. des Königs in Betreff der früheren Entlaſſung
der Reſerven und der ſpäteren Einberufung der Rekruten hat in
unſerem Vaterlande und in ganz Europa einen günſtigen und erheben
den Eindruck gemacht. Wahrend vie öffentliche Stimmung noch vor
Kurzem vielfach zwiſchen Friebenshoffnungen und Kriegsbefürchtungen
Unſicher hin und herſchwankte, iſt der wichtige Entſchluß unſerer Re
d überall als eine unzweideutige Friedensbürgſchaft begräßt wor
den. Die hohe Bedeutung der Maßregel iſt namentlich in Frankreich

ernſt gewürdigt worden. Durch die thatſächliche Bewährung der fried
1 Slichen Geſinnung unſerer Regierung, welche ſich im vollen Einverſtänd
m mit dem Preußiſchen und dem Deutſchen Volke weiß, haben en
auf den Frieden gerichteten Bemühungen der Kaiſerlichen Regierung
in Frankreich und der mit ihr in weitern Kreiſen übereinſtimmenden

hat ſich auch bei dieſen Experiment wieder die Ueberlegenheit des
Preußiſchen zündnadelgewehrs erprobt. Daſſelbe hat an Lei-
ſtungsſähigkeit den oberſten Rang behauptet; den zweiten Platz nahm
das Engliſche Hinterladungsgewehr ein und erſt in dritter Linie kam
das Franzöſtiſche Chaſſepotgewehr.

Gegenwärtig ſind folgende Mandate zum Abgeordnetenhauſe
erledige: MeinelHeydekrug (der frühere Abg. Reg.Aſſeſſor Frhr Ku
niſch v. Richthofen iſt zum Landrathe des Kreiſes Melſungen in Heſſen
ernannt worden); BerentPreuß. Stargardt (Abg. Dr. Kries geſtor
ben); Weſt und Oſt Priegnitz Abgeordneter Steingräber geſtorben
Steinfurt Ahaus Abgeordneter Rohden hat ſein Mandat niedergelegt);
WittgenſteinSiegen (der bisherige Abgeordnete Geh. Bergrath Achen
bach iſt zum Geh. Ober Bergrath befördert worden); Bochum Dort
mund (Abg. Mehmacher hat ſein Mandat niedergelegt); SiegMülheim
Wipperfürth (der bisherige Abg. Aſſeſſor v. Brener iſt zum Regierungs
rath befördert worden) Wittlich Berncaſtel Abgeordneter Stompe hat
ſein Mandat niedergelegt); Gottorf Schleswig (der bisherige Abgeord
nete außerordentliche Profeſſor Hr. Henſen iſt zum ordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität Kiel ernannt worden); HaderslebenChriſtians-

feld und Apenrade Sonderburg (die Mandate der beiden daäniſchen Ab

v

e

geordneten Krüger und Ahlmann ſind wegen Verweigerung der Eides
leiſtung für erloſchen erklärt worden) Jm norddeutſchen Reichstag
iſt augenblicklich nur das Mandat für den Kreis Wanzleben erledigt,



deſſen Vertreter Profeſſor Dr. Aegidi zum ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität Bonn ernannt worden iſt.

Der Landrath v. Hilgers zu Jülich, welcher mit Rückſicht auf
die ſchwebende Unterſuchung vom Amte ſuspendirt war iſt nach er
folgter Freiſprechung wieder in daſſelbe eingeſetzt worden.

Vor dem Staatsgerichtshofe unter dem Vorſitze des Kam
mergerichtsraths Becker wurde heute eine Anklage wegen Hochver
raths, Majeſtätsbeleidigung und Beleidigung des Miniſtexpräſidenten
Grafen Bismarck gegen den Cabinetsſecretär des früheren Kurfürſten
von Heſſen, Friedr. Wilh. Preſer, verhandelt, wegen Verbreitung
der bekannten Proclamation. Der nicht erſchienene Angeklagte wurde
in contumaciam, dem Antrage des Oberſtaatsanwalts Adlung gemäß,
zu 3 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht verurtheilt.

Die Auseinanderſetzung mit Frankfurt a. M. in Betreff des
Vermögens des früheren freien Staates und der Stadt-Commune
Frankfurt iſt bekanntlich ſeit längerer Zeit Gegenſtand der Erörterung
und erheblicher Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Staatsbehörde
und der genannten Commune. Nachdem eine Deputation der letzteren
die Angelegenheiten jüngſt in Ems Sr. Maj. dem Könige perſönlich
ans Herz gelegt und zur Begründung der Frankfurter Rechtsauffaſ
ſung das Gutachten eines angeſehenen Rechtslehrers vorgelegt hat, iſt
von dem Könige angeordnet worden, daß die Rechtsfrage, unter Mit
theilung dieſes Gutachtens, dem Preußiſchen Kronſyndicat zu weiterer
Prüfung und Aeußerung unterbreitet werde.

Wir hören, ſchreibt die „Berl. B.-3.“, daß der Staatsvertrag
wegen des Baues der Bahn von Cottbus nach Radeberg, welchen
bekanntlich Preußiſcherſeits die BerlinGörlitzer Bahn ausführen will,
zwiſchen der Preußiſchen und der Sächſiſchen Regierung abgeſchloſſen
ſei. Auf Sächſiſcher Seite wird der Bau auf Staatskoſten ausgeführt,
der Betrieb beider Strecken ſoll jedoch unter einheitliche Leitung zu
ſtehen kommen.

Nach den beim Ober- Commando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt S. M. Brigg „Rover“ am 8. d. M. von Gamle Helle
ſund (Norwegen) in Plymouth angekommen und an demſelben Tage
S. M. Dampfkanonenboot „Delphin von dort nach dem Mittelmeer
in See gegangen.

Dresden, d. 9. September. Se. Majeſtät der König von Preu
ßen hat geſtern Nachmittag vor und nach der Tafel, der Königin Marie,
ſowie den Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes Beſuch abgeſtattet und
Abends mit unſerm König und den prinzlichen Herrſchaften dem größ
ten Theile der Vorſtellung im königl. Hoftheater beigewohnt. Heute
Vormittag 8 Uhr haben die beiden Könige ſich mit ihren Suiten nach
Moritzburg begeben um der Fortſetzung der geſtern begonnenen Ma
növer der 1. ſächſiſchen Diviſion Nr. 23 beizuwohnen der Kronprinz
und Prinz Georg waren bereits vorausgegangen. Jm Lauſe des Vor
mittags haben ſodann auch die Königin und die Frau Kronprinzeſſin
und die Frau Prinzeſſin Georg ſich nach Moritzburg begeben, woſelbſt
Nachmittags 2 Uhr königl. Tafel ſtattfindet. Nach aufgehobener
Tafel wird Se. Majeſtät der König von Preußen von Moritzburg nach
der Eiſenbahnſtation Niederau fahren und von dort um 4 Uhr die Rück
reiſe nach Berlin antreten.

Frankreich.
Paris, d. 8. Septbr. Der „Conſtitutionnel“ wundert ſich über

die Verwunderung die ſein Artikel gegen Deutſchland hervorgerufen
habe. Er habe ja die retlichen friedlichen Abſichten des Berliner Ca
binets und des deutſchen Volkes, den Frieden zu erhalten, anerkannt,
„ſoll es uns denn nicht auch erlaubt ſein, zugleich die verbrecheriſche
Verblendung gewiſſer Blätter auf der anderen Seite des Rheines zu
fignaliſiren, welche gefährlichen Leidenſchaften ſchmeicheln und zu un
realiſfirbaren Hoffnungen ermuthigen?“ Alſo die kriegeriſchen preußi
ſchen Blätter ſind daran ſchuld, daß die Franzoſen fortwährend mit
Krieg drohen, oder um es genauer mit den Worten des „Conſtitution
nel“ zu bezeichnen ſeine Verwarnung war „an die kleine Zahl preu
ßiſcher Blätter gerichtet, welche, ſtatt die Leidenſchaften zu beſchwichti

gen, dieſelben noch mehr aufzuregen ſuchen“. Dieſe Aufklärung des „Con
ſtitutionnel“ iſt jedenfalls überraſchend, wenn ſie auch nicht neu iſt.

Die „Debats“ veröffentlichen heute ein Schreiben des italieni
ſchen Contre Admirals Vacca, der bekanntlich in der Schlacht
von Liſſa ein Untercommando führte, an den franzöſiſchen ViceAdmiral
Senator BouetWillaumez. Vacca, der bekanntlich zuerſt wegen der
von ihm bewieſenen Tapferkeit und Umſicht ein höheres Commando in
der italieniſchen Flotte erhalten hatte, wurde ſpäter jedoch in den Ruhe
ſtand verſetzt. Er beklagt ſich in ſeinem Schreiben darüber, indem er
r eine Darſtellung der Ereigniſſe von Liſſa giebt und Perſano
owobl, als auch Albini die Schuld beimißt, daß die Ereigniſſe einen

für Jtalien ſo traurigen Ausgang hatten. Jn der hierauf erfolgten
Antwort des Vice Admirals BouetWillaumez heißt es:

Daß Fehler vor und nach dem Kampfe begangen wurden laugne jch nicht
aber der größte aller dieſer Fehler, der welcher alle anderen zur Folge hatte der
nicht nur ein Fehler gegen die Seetaktik, ſondern guch ein militäriſcher ſo wie
An Fehler gegen den geſunden Menſchenverſtand war, beſtand darin, die italieniſche
Fotte, die ſich übrigens ſehr tapfer geſchlagen gegen die Felſenbatterieen einer
el geſandt zu haben deren Zugang ſehr ſchwierig und deren rategiſhe Wich
Kakelt höchſt zweifelhaft war; ſie gegen dieſen faſt unangreifbaren Felſen ihre Mu
nitjon, ihre Leute und ihre Energie wahrend zwei bis drei Tagen haben vergeuden
zu laſſen und ſich dem gusgeſetzt zu haben, daß eine gang friſche feindliche Flotte ſie
Zerſtreut und in der größten Unordnung überraſchte. Dieſe Abnormitat haben aber
lcht die italieniſchen Admirale verſchuldet, ſondern die öffentliche Meinung in

e walten n gen m n r trieb. Sie iß alſo die
vah nd dann um n ihren eigenen i ihat ſie die Admirale gls Opfer verlangt Vae vietis er Bee erſregen

Schweden und Norwegen.
Eine bemerkenswerthe Mittheilung läuft heute von der Sf

dinaviſchen Halbinſel ein. Das Prinzip der Freizügigkeit u d
Gewerbefreiheit hat dort ebenfalls einen wenn auch noch beſchea o
Triumph gefeiert. Die ſchwediſche Regierung hat nämlich, geweg h
ſchon im Jahre 1864 gemachten Zuſage, verordnet, daß künfti eine
Norweger die Befugniß haben ſoll, ohne vorherige Erlaubniß z g.
chen zu müſſen, ſich in Schweden niederzulaſſen dort Fahrzeu r
die Schifffahrt im Jnnern des Landes und nach auswärts aus un
das letztere jedoch unter der Bedingung, daß derjenige, Wehen
Ausrüſtung bewerkſtelligt, Schwede von Geburt oder dort anſäſſiferner iſt jedem Norweger der Beſitz von unbeweglichem Verngn

Schweden geſtattet, vorausgeſetzt, daß der Eigenthümer, wenn er nie
ſelbſt an Ort und Stelle wohnt, einen geſetzlich verantwortlichen v
treter dort inſtallirt. Jeder Norweger endlich kann in Schweden tun

tig Handel und Gewerbe betreiben unter denſelben Bedingungen v
der geborene Schwede, vorausgeſetzt jedoch, daß er ſeinen Wohnſitz n
Schweden nimmt und ſich ſelbſtverſtändlich den beſtehenden Abgabe
unterzieht. Alle Beſchränkungen, welchen früher der Dienſt von n
wegern auf ſchwediſchen KauffahrteiSchiffen ausgeſetzt war, ſind an
gehoben worden. Die Jnitiative zu den getroffenen Maßregeln ſoll
dem Prinzen Oscar und ſeiner Umgebung zu verdanken ſein, welche
dabei den politiſchen Zweck im Auge haben, beide Länder möglichſt eng
zu verbinden.

Japan.
Bezüglich der Ermordung der eingeborenen Chriſten in Japan

ſchreibt der „Nangaſaki Expreſs“ In der Nacht vom 10. auf den I
Juli wurden 150 der zum Tode Verurtheilten auf dem Dampfer S
Harry Parkes eingeſchifft und auf hoher See ertränkt, und 50 An
dere, hauptſächlich Frauen, erwarteten nur die Ankunft eines zweiten
japaniſchen Dampfers, um daſſelbe Schickſal zu erdulden. Die ftem
den Conſuln erhielten vom Gouverneur auf ihre Remonſtration die
Antwort, ſie möchten ſich um ihre eigenen Angelegenheiten kümmem
Die Jeſuiten haben einige 40,000 Japaner zum Chriſtenthume bekehrt;
wo ſoll dies endigen, wenn ſolchen Gräueln nicht von vorn herein dutd
die fremden Mächte wirkſam entgegen getreten wird

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden, d. 9. September. Nach Beendigung des heutigen

Manövers bei Moritzburg hat der König von Sachſen dem Könige
von Preußen das 2. königl. ſächſiſche Grenadierregiment Nr. 101
Chef verliehen, und König Wilhelm an der Spitze des Regimentes mit
gezogenem Degen ſeinen Dank dafür, ſo wie als Bundesfeldhert ne
Zufriedenheit mit den Leiſtungen der 1. Diviſion des 12. Armeecorps
ausgeſprochen

Darmſtadt, d. 9. September. Die ruſſiſche Kaiſerfamile
wird nur noch bis zum 20. d. auf dem Schloſſe Heiligenberg berwet
len die Kaiſerin und die Großfürſtin Marie werden auf der Reiſe
nach dem Comer-See einige Tage bei dem württembergiſchen Könige
paare in Friedrichshafen Aufenthalt nehmen.

Paris, d. 9. Septbr. Die Königin von England wird morgen
früh hier erwartet. Dieſelbe wird das ſtrengſte Jncognito bewahren
und den Tag über im britiſchen Botſchaftshotel von den Anſtrengun
gen der Reiſe ausruhen. Des Abends reiſt die Königin nach Cher

bourg weiter. eFlorenz d. 9. September. Die „Gazzetta uffiziale“ aklitt,
indem ſie die Polemik der beiden Nizzaer Journale bezüglich eine Rede
welche Menabrea während ſeines kurzen Aufenthaltes in Nizza gehalten
haben ſoll, beſpricht, daß die Mittheilung, welche dieſer Polemik u
Grunde liegt, jeder Wahrheit entbehre, da Menabrea in Nizza keine

politiſche Rede gehalten habe. nStockholm d. 9. Septbr. Die ſchwediſche Königsfamilie wird
ſich in Begleitung des Kronprinzen von Dänemark am 16. di nach
dem Schloſſe Tullgarn (Södermannland) und von da nach Chriſtiania
begeben, woſelbſt ſie am 20 d. erwartet wird.

London, d. 8. September. Aus NewYork vom 29. v. M.
wird gemeldet: Die Aufſtände der Jndianer in Kanſas und Terab
ſind im Zunehmen begriffen. Wie aus Mexiko gemeldet wird, hat
Juarez die Anträge, welche den Vereinigten Staaten bezüglich des An
kaufs von mexikaniſchem Gebiet gemacht ſein ſollen, desavouiren laſſen.

London, d. 9. Septbr. Aus NewYork vom S. d. M. wird
pr. atlant. Kabel gemeldet, daß zwiſchen den Unionstruppen und den
IJndianern bei Fort Dodge (Kanſas) ein Gefecht ſtattgefunden hat.
Von den Unionstruppen wurden 4 Mann getödtet und I7 verwundet.
Die Jndianer wurden veſiegt, der Verluſt derſelben iſt unbekannt
Die chineſiſche Geſandtſchaft iſt nach England abgereiſt.

Wochen Ueberſicht d Preußiſchen Vank.
AeLtiva.5 Geyraägtes Geld und Barren 995/,478,000 Shlr.

2 l r ges Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

e 1,786/9003) WechelBetaände 63,447,000
5 Dmbard Beßan de 16,185/55 Staatspapfere, verſchiedene Forderungen und Actipa 14/562/000

Paſſiva.
Banknoten im Umlauf 140,286,900Wo Jnhcate n taeſenn, 20,927,000

8 haben der kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,mit Einſchluß n t 786,000
en 4 e n r Dienervig re es Haupt Directorium.v. Dechend. r See Rotth. Gallenkgmr.

Herrmgun. v. Könen.
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Hekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Das zum Nachlaſſe des Glaſermeiſters Gott
fried Peter hier gehörige im Hypotheken
huche von Halle sab Nr. 2420 eingetragene
und in der Königsſtraße Nr. S belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 10,609
12 6 ſoll erbtheilungshalber im Wege
der freiwilligen Subhaſtation

auf den I. Oetober er
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Freund
an hieſtger Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch Zim
mer Nr. 28, verkauft werden.

Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerem
VormundſchaftsBureau, Zimmer Nr. 29 2 Trep
pen hoch, einzuſehen

Halle aS. den September 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
An den, unter unſerem Patronate ſtehenden

Schulen ſollen ſchleunigſt zwei Elementarlehrer
Stellen beſetzt werden. Der Gehalt dieſer Stel
In ſteigt nach der hieſigen Lehrergehaltsſcala,
von 200 beginnend, nach fünf Jahren auf
225 und ſodann noch von fünf zu fünf
Jahren um 50 .22. bis zur Gehaltsſtufe von
25 worauf nach weiteren fünf Jahren
an Aufrücken bis zu dem höchſten Gehalte von
450 ſtattfindet. Qualificirte Bewerber wer
den aufgefordert, ihre Bewerbungen unter Bei
ſügung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. October er.
hei uns einzureichen.
Naumburg a/S. den 7. September 1868.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Strohbedarfs für den hie
ſigen Gräflichen Marſtall, beſtehend aus

circa A8 Schock Roggenſtroh
für die Zeit vom 1. October 1868 bis dahin
1869 ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege
der Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden.

Die Lieferungsbedingungen ſind in unſerem
Geſchäftslocale einzuſehen können auch gegen

Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre
verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift „Stroh
lieferung bis zum 23. September er.
Vormittags 10 Uhr bei uns einzureichen.
Roßla, den 6. September 1868
Gräflich Stolbergſche Nent Kammer.

Vieler.
Rachweis von Häuſern.

Mehrere höchſt rentabele herrſchaftliche Häu
ſer ſind preiswürdig mit geringer Anzahlung
zu verkaufen.

L. Finger, Landwehrſtraße 1.

Ritter und Landgüter
ig allen Größen und mit beſten Bodenverhält

wiſſen habe ich mit angemeſſener Anzahlung zum
Velauf nachzuweiſen ebenſo nehme ich auch
ſtets dergleichen Verkäufe in Auftrag an

L. Finger in Halle, Landwehrſtr. 1.

Haustauſch.
Ein ſolides Haus wird gegen eine rentabele

Vaſſermühle einzutauſchen geſucht. Näheres
unter B. B. poste rest. Bahnhof Halle.
Zu verkaufen iſt ein Mühlen- Grundſtück in

einer Mittelſtadt Sachſens, mik 16 Acker gutem
Feld und Wieſen, Mahl, Schneide und Loh
Mühle, 8 Ellen Gefälle, mit vollſtändiger Waſ
ſerkraft, bei wenig Anzahlung. Preis 10,500
Die Reſt Kaufſumme kann auf viele Jahre dauernd
ſtehen. Näheres bei K. H. Albrecht in
Kleindölzig bei Markranſtädt.

Mein Wohnhaus am Markt hier, worin ſeit
Jahren die Bäckerei u. Eonditotei flott betrie

Querfurt Carl Schulze.

und allen gut eingerichteten Localitäten, ſoll mit

Vom 15. September ab bin ieh wieder in Halle an-
Professor Dr. Alfred Grracefe.Wesend.

Mein Lotterie Corntoir befindet ſich vom H. dieſes
Monats gab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und große
Steinſtraßen-Ecke Nr. 19.

F.Königl. Lotterie Einnehmer.
Mein Vank und Wechſel- Geſchäft befindet ſich vom

6. dieſes Monats ab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und
große Steinſtraßen- Ecke Nr. 19.

F. c
Auſßerordentliche

J der Ader Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Eine größere Zahl von Beſitzern alter StammActien der Magdeburg-Eöthen- Halle

GeneralVerſammlung
ctionaire

Leipziger Eiſenbahn hat von dem ihnen nach F. 3 des ſechsten Statuts Nachtrages zu
ſtehenden Rechte der Zeichnung neuer Actien keinen Gebrauch gemacht und iſt in Folge deſſen
mit Eintritt des dazu feſtgeſtellten Endtermins am 15. Januar a. c. präcludirt.

Gegen die Gültigkeit dieſer Präcluſion ſind nach der GeneralVerſammlung vom 18. Juni c
ſo erhebliche Bedenken geltend gemacht worden daß der Geſellſchafts Ausſchuß beſchloſſen hat,
die GeneralVerſammlung der Actionaire von Neuem zu berufen und derſelben den Antrag zu
unterbreiten,

das Directorium zu autoriſiren, die Ausſchreibungen zur Actienzeichnung bezüglich der
Actiongire, welche bei der früheren Ausſchreibung vom Rechte der Actienzeichnung kei
nen Gebrauch gemacht haben,
wiederholen.

auf Grund des ſechsten Nachtrags zum Statute zu

Die Jnhaber von StammActien der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft werden demgemäß hierdurch zu einer außerordentlichen General
Verſammlung, welche im Saale des hiefigen Adminiſtrations Gebäudes, Fürſtenſtraße Nr. 1
bis 10, ſtattfindet,

auf den 19. September
eingeladen.

e. Vormittags 11 Uhr
Jeder Actiongir oder Bevollmächtigter hat ſich, reſp. ſeinen Machtgeber am 16., 17. oder

18. September in den Stunden von S bis 12 Uhr Vor und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im
Central Büreau des hieſigen Adminiſtrations Gebäudes als Beſitzer von fünf oder mehr Actien
zu legitimiren und die Eintritts Karte in Empfang zu nehmen.

Die Beſitzer von Stamm Actien Iätt. B. ſind nach Maßgabe des vierten Nachtrags zum
Statute 9. 9 zur Theilnahme an dieſer General

den 22. Auguſt 1868.
ihnen indeſſen nicht zu.

Magdeburg,

Verſammlung berechtigt ein Stimmrecht ſteht

Der Vorſitzende
des Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

F. A. Neubamer.

Verpachtungs Anzeige.Am 12 dieſes ung von früh 14 Uhr ab

werden im Hornemann'ſchen Gaſthofe zu
Burgsdorf die zu den Straube'ſchen Gü
tern gehörigen Ländereien in einzelnen Schlägen
reſp. Parzellen von 26 und 28 Morgen auf die
Zeit vom 16. September 1868 bis 1. October
1869 verpachtet. Jn Folge des mir ertheilten
Auftrags lade ich Pachtluſtige ein und bemerke,
daß die Pachtgelder postnumerando, alſo am
1. October 1869 gezahlt werden ſollen, daß die
Erklärung über den Zuſchlag ſofort nach dem
Termin erfolgt und daß derſelbe auch erfolgen
wird wenn einigermaßen angemeſſene Gebote
abgegeben werden.

Eisleben, den 8. September 1868.
Der Privatſekretair und Agent

Schwennicke.

Ein junges kräftiges Mädchen aus anſtändi
ger Familie, welches die Landwirthſchaft auf
einem größeren Gute erlernt, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle, und wird
mehr auf gute Behandlung als auf hohen Ge
halt geſehen. Näheres auf fr. Anfragen beim

Wagenmſtr. Lorenz in Groß-Monra
bei Cölleda.

Zu verkaufen eine nahrhafte Reſtauration
dicht bei Leipzig mit Tanzſalon, Kegelbahn

allen wie es ſteht und liegt für 8500 ſofort
verkauft werden. Desgl. ein Waſſermühlen

Landwirthſchaftliche Beamte, als Adminiſtra
toren, Jnſpektoren, verheirathet u. ledig, Ver
walter, Rechnungsführer, Aufſeher u. Wagge
meiſter für Rübenwirthſchaften, Hofemeiſter,
ältere und jüngere Wirthſchafterinnen, werden
den Herren Prinzipalen gratis nachgewieſen, ſo
wie die nöthigen Empfehlungen eingezogen durch
C. A. Hoſfmann, kl. Ulrichsſtr. 26 auf d.
Hofe Treppe.

Einen Lehrling ſucht der Apotheker
G. Bley in Bernburg

Eine praktiſche, zuverläſſige, ge
bildete Perſon, welche im Stande iſt,
einen Haushalt mit Verſtand u. Um
ſicht zu leiten, wie auch einige Kinder
liebreich zu überwachen, wünſcht hier
oder außerhalb Stellung. Näheres
Schloßberg Nr. T oder Adreſſen un
ter Z. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Für ein fleißiges Mädchen, 20 Jahr alt, meh-
rere Jahre bei einer Herrſchaft gedient, wird
1 Stelle zur Erlernung der Landwirthſchaft geſucht
durch Frau VBinneweifßs, Barfüßerſtr. 16

Offene Stelle für ein gebildetes Mädchen
geſ. Alters, welche in weibl. Arbeiten erfahren
iſt, und den Unterricht in franzöſiſcher Sprache
einem jungen Kinde ertheilen kann. Näheres

bei Frau Binneweiß.
Für ein auswärtiges ſolides Eiſen

und Colonialwagaren- Geſchäft wird ein
et will ich krankheitshalber ſofort verkaufen. grundſtück mit 15 Morgen gutem Felde. Ford. mit den erforderlichen Vorkenntniſſen verſehener

eelle Selbſtkäufer können mit mir in Unter 5000 mit 2000 Anzahlung.
in dem Königl. Sächſ. Lotterie Geſchäft von 1. Detsber e. a.) geſucht.G. A. Bor vie in Reudnitz- Leipzig. ertheilt Ed. Stuck

Näheres junger Mann als Lehrling (ſofort oder pro
t. Nähere Auskunft

rath in der Exped. d. Ztg.



Unſer Lager, welches jetzt mit allen W eunheiten für die Merbst- und
W imntersaison in den verſchiedenſten Kleiderstoſſen, Jaquettes
und Faänmntelen, Shavvls und Tächermn ete. reichhaltigſt aſſortirt iſt, hal
ten wir hierdurch ganz ergebenſt empfohlen.

gr. Ulrichsſtr. A.G SeeKurzwaaren, Galanteriewaaren, Zum bevorſtehenden Noßmarkte

S empfehle ich meine V en indg ſt i zahl vS O. Bitter S r mit eiskaltem42 Grosse UVlrichsstrasse, S Meibraer Bler.
S empfehlt Wieder verkänfern complettes S O V ller, ad
7 Engros -ILager, Aſte Etage. See Buückling e

Wollgarne u. Posamentierwaaren, eng erten Jal,
Reunaugen, Bratheringe

z J es e 0 2 in alPas Feuesſe Für jetzige Salon Saviar n fettendtheiniahs
empfiehlt in Blonsen, Feglige-Haunven, Gorsets, Schleier, ſowie C. Mille n
Stickereien und Wegiigée- Stoffe in jeder Qualität bei größter Auswahl Leipzigerſtraße 57 iſt ein guter Kupfer Reſt e

e 2 v agroße Ulrichſtr. 60. V. W. meler große Ulrichöſtr. 60. rig zu eerketſen.
Wir empfehlen unſer groſes, auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager Reſtanrations -Empfehlun

Damen-, Herren 31. e e re Nähe der Sen er des
T Leipzigerſtr. 57, neu eingerichteteW Kind er-Hüte arg empfehle ich kerdurch n rin Wilke ouble, Samnmes bevorſtehende Viehmarkt einen hie t

r verge gen an e e ns M gelegentlichſt. Für gute Speiſen und elJ zu den billigſten Fabrikpreiſen. Getkanke ſt beſtens geſorgt d
echte für Knaben u. Mädchen in ſchwarz, braun, bronee u. grau e wenn
h ützen n. Baretts, waſſerdicht geſteift, elegant garnirt, à St. v. 10 an 2 Ptuſaleh agons- Blumen Wedern, Saninete, Bänder ete. in große Kvehſtädt. und für

Auswahl. Sonntag den 13. September ladet un Norgenudolelh Sachs Co. Gaänſeſchießen mit Büchſen ergeben ne. z. A. Sager. V,Untfabrik, Nr. 45 große Ulrichsſtraße Nr. 45. Schloßgarten in John a

r a ücgebHerbſt- und Winter Anzüge von Thlr. 16 an ed S F. fleiſch, Sonntag Nachmittag Wurſtaus: (aſſen,w. do. Weberzieher v. Thlr. I2 an, sein in Gart. Sie en

e g e gen dido. do. Jagd-Röcke n. Joppen Sr S e einervon Thlr. 5 an in großer Auswahl fertig und nach Maaß in Famttten Vaehr enten n

S o ntbindungs- Anzeige. 7L. üohtfer W I älücal, Heitte Mittag 12 Uhr wurde meine liebe e
Gr u el 8 t 6 Frau, s e ne un einen er Errmunteren Mädchen glücklich entbunden Fftir rafßze e r mirſcan, den Seke nenen en

s e o Köhler. fxrengutDen u td rrld Fodes Ans eute Nachmittag 8 Uhr entſchlief ſanſt Nohſterund Sppfelclos gen e e an Darmkrankheit zu einen be ehrten
in reichſter Auswahl darunter Pracht Exemplare mit Trom ſeren Jenſeits Unſere gute Frau und NAitt Wuth
mel und Glockenſpiel, Hrgelüde mit Himmelsſtimmen, Dorothea Chriſtiane Walter geborene Aue
Mandoline, Egpreſſive, Forte und Pianos, Cigarren Rauchſuß, im 61. Lebensjahre ten dſtänder, Nähtoiletten, Photographie Albums, Ar Es widmen dieſe traurige Nachticht alen den hö

beitskäſtchen 2e., Alles mit Muſtk, Verwandten und Freunden mit der Bitte um fangene

einpfiehlt zu billigen Preiſen das ſtilles Beileid der dorVhren- und Musikwerk- Lager r r nS enen Sohne Guſtav in die Ewigkeit nachvon 8 Halle, den 9. September 1868 hen
alle große Klausſtraße Nr. 18. Rentier Walter un Famie e

eparaturen an Uhren und Muſiktwerken aller Art TodesAnzeige. Dein er
werden prompt und billigſt in kürzeſter Zeit ausgeführt von Heute Morgen 4 Uhr verſtarb nach ſchwerem worden

G. Uhr. Uhrmacher. ne Zimmermeiſter S en im i p

er z. 44. Le jahre. U ill ileid bi chM Ha 99 eher groſze Steinſtraße, er re Hinterbliebenen Kaſg
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Porzellan Bitterfeld, den 9. September 18689 er mi
Wanren in ſehr verſchiedenen Gegenſtänden. Todes Anzeige gebrauBillige Worzellame und Steſngutwaaren in allen Artikeln halte Heute (9.) früh gegen 4 de ſtarb nach lan in

ſtets großes Lager. A. W iebecke. gen ſchweren mit großer n cher 9
S S n n 7 i t, i inzi S hn, nigl. Jr große U. fette nene Engl. Vollheringe offerirt billigſt in Ton Aſien t Lunte n ler ben 81 gräßlie

en und Schocken die Heringshandlung von alte ren 4 Monaten Seinen vielen Freunden die G
77 r e Bekannten theile ich dieſes hierdürch mit un n hEin tüchtiger Böttchergeſelle wird ge 24, 090 Thlr. werden auf 260 Mor bitte um ſtille Theilnahme hinter

ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der gen Acker (pupillariſch ſicher) geſucht. Carl Müller. anlegeExped. d. Ztg. W. Weihmann in Cöthen. Chauſſeegeld Einnehmer in Weidenbach Fern
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.



iſt Beilage zu 72 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Verlage).
Halle, Freitag den l. September 1868.

-—u——- 7 T7 Vermiſchtes. ca. 22 Fuß tiefen Keller beſchäftigt waren indeß die übrigen Arbeitere Sonnenfinſterr Vor einem Mitgliede der photo ſich oben befanden brach plötzlich eine ca. 4 Fuß breite Erdſchicht der
er Sektion wird der „Voſſiſchen Zeitung über den günſtigen ganzen Länge nach in die Siefe hinein zwei Arbeiter verſchüttend, in

iphi e Seobachtung Folgendes geſchrieben deß der dritte verſchont blieb. Der Eigenthümer, welcher ſich oberhalb
folg Nonnen nicht mit leeren Händen unſere Aufgabe iſt gelungen wir auf der ſogenannten Brücke die über den Keller führte befand, und

gehabt und gelungene Photogravhleen von der Totalität angefertigt. den Arbeiten zuſchaute, ſtürzte, da die Brücke mit in die Tiefe ging, in
e e en vor e ar en wen de r die zuſammenbrechenden Erdmaſſen und Balken herein, aus denen er jebdch
d e en We g h n Der Abend des 17 Auguſt ſah die bald dürch den einen Arbeiter befreit wurde. Leider hat derſelbe dadurch

d n ans anerſt medergeſchlagen. Doch ſahen wir alle die Nothwendige eine Menge nicht unerheblicher Quetſchungen und Verwundungen erlitten
n z früh niederzulegen, um lange vor Sonnenaufgang ſchon zur Hand zu Jm Nu hatte ſich das Gerücht von dem Unglücksfalle verbreitet, ſo

n ch ſchlief war und z v on 5 er v e daß umfaſſende polizeiliche Maßregeln zur Abwehr der Neugierigen ge
um er Wenn di e Wolkendecke hlgdureh Als wir gegen 4 uhr troffen werden müßzten. Inzwiſchen pegannen die Arbeiten von meh

d Der die Bewdlkung o des Himmels Alle waren ſehr niedergeſchlagen reren Sachverſtändigen geleitet, um die Verſchütteten auszugraben, eine
riß Nir lebte einige Hoffnung kutſyrungen aus der Betrachtung daß doch Arbeit, die nicht ohne Gefahr war da jeden Augenblick Nachſtürze der

7 (2 des m er h a e ten t Erdmaſſe zu beflirchten waren. Nach einſtündiger Arbeit wurde der
ne ten Dinmele. Die Sonne ructe emeoe, die Volfen erſte Arbeiter aufgefunden und an die Oberfläche gebracht. Die Aerzte

heit und ſehe gerade als die Totalität eintrat ſtand die Sonne in konſtatirten den Tod deſſelben, der, abgeſehen vön allen übrigen Urſa
und Lücke und verließ dieſelbe erſt als die Verfinſterung vorüber war und chen, durch einen Genickbruch erfolgt war. Nachdem nunmehr wegen
Ng Funken der Sonnenſcheibe ſchon eine Minute lang wieder leuchtete. Es Vermehrung der Gefahr neue Stützungen vorgenommen waren köhn

g vor an an und gar nicht zu erwartendes Glück, das uns gerade in dieſem Mo en nach einiger Zeit bei Fackellicht die Rachforſchungs Arbeiten fortge
d außerordentlich war natürlich unſere Freude darüber ung he n u Aera Bilder der Erſcheinung zu erhalten. So ſetzt werden, die denn endlich gegen Uhr den zweiten Verſchütteten

e Expedition nach Aden eine gelungene zu nennen und hoffen wie nur, auffinden ließen. Auch bei dieſem wurde ein Genickbrüch konſtatirt.
Wie bedenflich es bei uns ſtand Die bei i ine hinterläßt Fr.n uebeigen auch das Glück hold geweſen el. le beden Die beiden Verſtorbenen waren verheirathet, der eine hinterläßt Frau

l hen Krror/ daß auf der nur 2 engliſche Mellen entfernten Stativn S Und 5, der andere Frau und 2 Kindet. Die Arbeitsſtelle müßte nun

h i ifall eboten war und wo eine Anzahl Offiziere verſam a J let Sia Serſnſertng vollſtändig den Wollen verdeckt worden nach polizeilicher Anordnung verlaſſen werden, und wie gut dieſelbe ge
r urch deren Lücke ſie uns ſichtbar wurde. Groß war unſer Aller Freude, nun weſen erhellt daraus daß in der vergangenen Nacht weitere Erdmaß

d dem Cham ürzt ſt i t gAhht vergebens die weite und koſtbare Reiſe gemacht zu haben. Jn ſen nachgeſtürzt ſind. Ueber die Urſachen des erfolgten Einſturzes dürfte
ehe cnalſchen Sottrernemnentt Keten wir iateind arf gen ſchönen Erfolg an. vorläufig an dieſer Stelle nicht zu berichten ſein, und wird die Unter

e Aus Berlin berichtet die „Poſt „Wie weit ein Menſch ſuchung wehl das Weitere ergebene unter kommen kann, davon gebt der vierzigjährige Arbeitsmann e a pen d. 6. Sepemrer Die Menge der Fürſten und ſon

Zuche einen Beweis. Seit r e e d t et ſtiger Angehörigen der auf der Menſchheit Höhen Befindlichen, zu denen
S n Ausnahme inebrerer Monate die er im v efängni J men ſich in den letzten Sagen Fürſt Karl von Lichtenſtein, Prinz Heinrich
d ſherwahrſam verlebte, faſt nur im Nen zugebracht, ha Mtmals von Reuß Prinz Nicolaus von Hohenlohe, Fürſt Labanoff, Ariſtarchi

d Sellen, die zur Verbergung von Menſchen ſich eignen Bey c geſellten, kann nicht verhindern, daß die abendlichen Seandale
aſien und iſt ſetzt ſo weit reducirt daß er, Um ſich Nachts zu Nach Schluß des Spieles wieder beginnen. So erregte geſtern einethätnen, in Düngerhaufen kriecht. Aus einem n en a ſtark betrunkener Engländer, der ſich gegen einen an den Trä
Jluſelemer Kirche befindlichen in welchem er wie ein 2 See ger einer engliſchen Herzogskrone, uünziemlich benahm, einen furchtbaren
und fürchterich ſchnarchte, grub ihn ein Rerierwaächter W Septbr. Tumult, der ſo ziemlich die Färbung eines Nationalitätenzwiſtes an

n Norgens h Uhr heraus und transportirte ihn nach Lern en nahm, indem die anweſenden Deutſchen, empört über das Benehmen
u Lern, d. September. Geſtern iſt einer der re rn des Ruheſtörers, deſſen Verhaftung laut guthießen und indirect beför

W. welche, durch falſche Vorſpie gelungen betbört, während der etz Ferten, während die Franzoſen, unterſtützt von den Damen ihrer „hal
ar polniſchen Unruhen Preußen verließen, um ſich jenſeit der Grenze en Welt ſich energiſch gegen die Verhaftung ausſprachen. Der

den Inſurgenten anzuſchließen, hierher zurückgekehrt oder vielmehr zu Lärm und das Hin und Herwogen des Streites wurde ſo ſtark, daß
räcgebracht. Er hatte im Jahre 1864 als etwa 19jähriger Burſche nach und nach bei 20 Gensd' armen aufgeboten werden mußten und

n hen Lettherrn, inen hieſigen Schornſteinfegermeiſter heimlich ver ein Gebrauch von der blanken Waffe nur durch das maßvolle Auftre
d Nuſen, war über die Grenze zu den Jnſürgenten gegangen hatte in ten der öffentlichen Sicherheitsbeamten vermieden werden konnte.

ten Schaaren in den Wäldern gehungert, auch an einigen Gefechten Wien Geſtern Vormittags waren mehrere Civilarbeiter und
n die ruſſiſchen Truppen Theil genommen war aber r etwa Zeugartilleriſten in der Gewehrfabrik des Arſenals mit der Reparatur
S u Monaten ſchon in die Gewalt der Truppen gerathen un nach Hon Gasröhren beſchäftigt. Hierbei kam ver Zeugartilleriſt P. an eine

ehet Wanderung durch verſchiedene Gefängniſſe, wobei er bald mehr gRaſchine ſo nahe, daß er von derſelben bei den Kleidern erfaßt und
hab winder hart behandelt wurde, endlich zu 17jähriger Zwangsarbeit n die Höhe gezogen wurde. Obgleich er ſofort um Hülfe ſchrie, konnte
in Affibitien verurtheilt und nach Nertſchinsk in gerader Linie etwa fe Maſchine doch nicht im Moment zum Stehen gebracht werden, und
1100 deutſche Meilen öſtlich von Thorn, abgeführt worden. Dort iſt in Entſetzensſchrei entrang ſich allen Arbeitern, die Zeugen dieſer ſchreck
a mit 809 anderen Gefangenen theils in den Bergwerken, theils bei ſchen Scene waren. Durch ein faſt wunderbares Glück jedoch wurden
r Etrichtung von Häuſern, meiſtens aber bei dem Den d ihm, als die Gefahr den Gipfel erreicht hatte, von der Maſchine ſämmt
ſhäftigt worden, und hat, an die Karre angeſchloſſen, anhaltend V liche Kleidungsſtücke ausnahmslos vom Leibe geriſſen, und er fiel gänz
ſhwer arbeiten müſſen, während die Veryflegung Ler geforderten An ſſch entkleidet herab, ohne ſich, mit Ausnahme von einigen unbedeuten
Kengung durchaus nicht entſprach (ſo bekamen z B., wie er erzählt den Contuſionen, zu beſchädigen. Der Gerettete war jedoch vom
ſie Gefangenen täglich nur ein Pfund faſt ungenießbares Brod). Sein Schrecken förmlich gelähmt, verfiel in eine Ohnmacht, und kam erſt

ehe

en

J

9

in dichter Arbeitsgenoſſe war ein Mitglied einer anch in Poſen wohlbe durch Hülfe des ſoſort herbeigeeilten JnſpectionsArztes wieder zur Bebonnten fürſtlichen Familie, welcher auf Lebenszeit zur Zwangsarbeit n Dieſer erklärte e P., hätte die Maſchine nur noch eine

i urteilt war. Mit ihm mußte F. W. aus einer Schüſſel eſſen. Bewegung gemacht, in Stücke zerriſſen worden wäre. Derſelbe mußte
n An Geiſtliche römiſcher wie griechiſcher Confeſſton, gebörten zu ſei Frotzdem in das Spital transportirt werden.

m r und wurden eben ſo wie die e en den höheren Ständen ſtrenger behandelt und beaufſichtigt, als die Ge Wiſf ßeunſchaftliche und Kunſt Notizen.
t n len nteren en er r Am 4. September ſtarb in Leipzig der ordentliche Profeſſor der Zoolo ie und

der dortigen Gefangenen wegen harter Behandlung im vorigen Jahre S drector des Zoologiſchen Muſeums Dr. Ed. Pöppi eb. am 16. Juli 1798in keinen Theil genommen hatte, fand die diplomatiſche Verwendung der n Plauen ne ner Berelſung Cubas n Pendſhloaniens zu naturwiſſen

Regierung für die in Sibirien feſtgehaltenen, dem Tr n an an a v e r deeit ees ne
en i i ückſichti- welche ſeinen Ruf a aturforſcher begründete. Folgendes iſt das nunriehr deStaate angehörigen Theilnehmer an den Unruhen Berückſicht de Pſeehelte Argen ſa die t Erhtrt ren d i d ſerrſeenre

gung und der ſo ſchwer Geſtrafte wurde nach dreijähriger Gefangen eneralverſammlun ing der deutſchen Geſchichts und Alterthumsvereine Sonntag denſchaft begnadigt und von Nertſchinsk nach Moskau transportirt. Nach 20. September Mittags Theilnahme 5 der zur Eröffnung der Blumen und Frucht
Ah er hier noch zwei Wochen in Caſernengefängniſſen feſtgehalten gusſtellung veranſtalteten Feſtfeler. Rachmittags gemeinſchaftliche Beſichtigung der

erem worden, i t i au geführt und Ausſtellung. Abends Verſammlung in der Reſſource. Montag den 21. Septemberſt er über Petersburg und Wilna nach Warſchau gefüh Vormittags 10 Uhr erſte allgemeine e im großen Saale der Reſſource. i

l im tdort bei Kruſchwitß über die preußiſche Grenze gebracht. Von Feſneinſchaftliches Mittagseſſen im „Rdmiſchen Kaiſer Nachnüittahe Seſtchtt.
n Warſchau bis an die Grenze iſt er mit Zehrgeld verſehen worden, von an des Doms und einiger anderer Kirchen. Abends Zuſammenkunft in Vogel's
n d bis Thorn aber nicht. Den Löſfel und die Swüſſel, welche Dietss d Se Senbe R h Page 9 n

er mit ſeinem i i i ürſtli Leidensgefährten Sectionsſitzungen in den Zimmern 2. 3. 4. der Reſſouree. Mittags Feftm mT gebraucht, n Pertſchin gebliebenen ſürſtüchen geär e roßen Saal der Reſſource. Nach demſelben gemeinſchaftlicher Spazergang nach
z hat er mit nach P reußen genommen er iſt heute nach an n Steiger. Mittwoch den 23. September Morgens von 8 10 1012, 122

h la g zur Ableiſtung ſeiner Militärpflicht unter Escorte abgefahren. Nach Uhr Secklonsſttzungen in den Zimmern 2. 4 der Reſſeures Mittagseſſen nachgen eiten Aeußerungen iſt durch ſeine ruſſiſchen Erfahrungen ſein preußi Belieben. Nachmittags 5 Uhr Sitzung der Vereinsbevollnächtigten im kleineren

e. ea r e 8 d Sep r r Je v kigteer äßu e ant 9 i er Schon wieder e a er in kleinen Saal der Reſſonree. Vormittags 11 Uhr zweite al gemeine Verſatim,
die Gent glücksfalle zu berichten, welcher geſtern Nachmittag hier fung im großen Reſſourceſagl. Gemeinſchattliche Mittagseſſen, im Weißen Roß.

it u emüther Aller in Aufregung verſetzte. Der Beſitzer einer größe Nachmittags Beſichtigung der königlichen Bibliothek, der Miniſterialbibliothek, des
ken, hier an der Burgſtraße gelegenen Schweine Metzgeret läßt in dem Martinſtifts und des Muſeums des evangeliſchen Watfehhauſes Freitag den
hinter ſei ich September gemeinſchaftliche Eiſenbahnfahrt nach Gotha und Eiſenach. Beſichtir ſeinem Hauſe befindlichen Garten einen umfangreichen Eiskener gung der dortigen Sammlungen ſowie der Wartburg. Die Eintrittskarten berech

ach e und waren die Ausſchachtungs Arbeiten bereits vollendet. Ge Aigen zur Theilnahme an den allgemeinen und Senat zu dem am 22.
ſern Nachmittag nun gegen 5 Uhr, während 3 Leute unten in dem Fattfindenden Feſtmahle zum freſen Beſuch der Sehenswuürdigkelten und zur freken



Gerſte ſtark offerirt,

Mitfahrt nach Gotha und Eiſenach

zig die ſechste Auflage

briefe von 1517. In der letzten Generalverſammlung der Theilneh

des aus 1000 Thlrn. beſtehenden Preiſes für wuürdig befunden

Ein neuer Stich vom Profeſſor

Jn

ſchung ins Leben zu rufen ſeiner Verwirklichung entgegen geht.

den Quellenforſchungen der alten und neueren Muſik widmen ſoll. Off

Gottſchall's „Dramatiſche Werke ſind kürzlich in

jenigen, welche der GeſeFricbelch

zum erſten Male gedruckt erſcheint.

ine d n der Marlitt ſchen weGeheimniß der alten Mamſell ſt kürzlich i

h der Wiener Luſtſpielpreiskonkurrenz wird
gehen.
die Direktion des Burgtheaters wäre froh wenn

unter dem Titel Der Landfriede!“ bezeichnet und
Scheffel, der Dichter des Drompeter von Sackingen deſſen Autor iſt.

Von dem weitverbreiteten, in faſt alle
neueren Sprachen überſetzten Werke des Profeſſors der Staatswiſſenſchaft an der
Univerſität Leipzig, Hofraths Dr. Heinrich Ahrens: „Cours de droit naturel ou
de philosophie du droit“, erſchien ſoeben im Verlag von F. A. Brockhaus in Leip

Deſelbe kann hinſichtlich der wichtigſten Materien als
eine neue Bearbeitung angeſehen werden. In dem Archiv des Kreisgerichts zu Marburg
iſt ein intereſſanter literariſcher Fund gemacht worden nämlich verſchiedene ſeither
unbekannter Briefe Luther's und Götz v. Berlichingen's, ſowie auch a

mer der Deutſchen Goetheſtiftung erſtatteten die erwahlten Prelsrichter ihr Gutachten über die
hen der vor drei Jahren ausgeſchriebenen Preisaufgabe für ein Relief über dem
Eingange eines Muſenms eingegangenen zwei Loneurrenzarbeiten W

Jnfolge deſſen beſchloß die Generalverſammlung nicht erſt für den 28. Auguſt 1871, ſondern ſchon
für den 28. Auguſt 1869 eine neue Preisaufgabe auszuſchreiben und zwar für Ent
würfe zur Ausſchmückung des n des neuen Muſeums in Weimar.

duard Mandel: La Bella di Tiziano, nach dem
in der Galerie des Palazzo Pitti in Florenz befindlichen berühmten Originalgemaälde
Dizians, das bisher noch nicht vervielfältigt worden iſt, wird demnächſt im Verlage
der Schröder ſchen Buch und Kunſthandlung H. Kaiſer) in Berlin erſcheinen.

Innsbruck wird eine Jnduſtriezeichnen und Schnitzſchule errichtet. Durch dieſe
Anſtalt ſoll der großen Produection Tirols in der Schnitzerei und dem Kunſthand
werk eine beſſere Richtung und größerer Abſa verſchafft werden. Die Leipziger
„„Allg. MuſtkZeitung““ theilt mit, daß der lan eine Geſellſchaft r per h

abenzum Behufe deſſen eine Anzahl muſtkaliſcher Schriftſteller, darunter die erſten No
kabilitäten, Muſikfreunde, die größten Antiquar- und Muſikhandlungen Deutſchlands
verelnigt, in Gemeinſchaft ein Monatsheft herauszu eben, welches ſich t allein

en bach componirt ſchon wieder an neuen Operetten, und zwar gleich an dreten wie verlautet Alle
drei ſollen Parodieen der griechiſchen und römiſchen Geſchichte ſein man nennt
eine „„Lueretia““, einen „Aleibiades und einen Krieg von Theben Rudolph

ndon in engliſcher Ueber
ſetzung erſchlenen. Das „Athenaäum“ widmet dieſen Dichtungen namentlich denichte Englands entnommen ſind, eine lobreiche Kritik.

ebbel's „Geſammelte Werke 12 Bande umfaſſend, liegen ſeit Kur
zem vollſtändig vor und enthalten vieles Neue Lyriſches und Dramatiſches, was

Namentlich iſt der Band von Intereſſe in
welchem ſich Fragmente und Scenarien beiſpielsweiſe ſei an „Demetrius

Moloch“ und „die Dithmarſen erinnert zu e et Dramen befinden.é tbekannten Erzählung Das
in Charlottenburg auf dem Schloßtheater und auf dem Victoriathegter in Berlin zur Aufführung gekommen.

r nicht viel des Erſprießlichen hervorVon den eingeſandten 198 Stücken ſind kaum 10 Stücke zu brauchen ja
ſie nur drei brauchbare Stückeaus dieſem Wettkampfe gewönne. Als das verhältnißmäßig beſte Stück wird jenes

vermuthet man, daß Victor

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 837,28 Par. E. 337,60 Par. L. 837,90 Par. L. 397,58 Var.
Dunſtdruc. A4,15 Par. L. 8,62 Par. L. 8,/16 Par. L. 8/64 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 43 yCt. 56 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 11,2 G. m. 17,3 G. Nm. 12,1 G. Rm. 13,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. September.

Beobachtungszeit. Barometer, Temperatue Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Regum. n Himmelsanſtcht

7 Mrgs. Königsberg 338,4 12,5. W. ſ. ſchwach. heiter.
Berlin 338,6 11,9 O. maäßig. heiter.Torgau 336,3 11,8 NO., lebhaft. heiter.
Haparanda (in
Schweden) 333,1 2,2 N., maßig. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
alle, am 10. September 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
ichlichſeg ſam ehe Brutto.

Weizen reichlichſte Zufuhr und bei ſehr ſchwacher Nachfrage wichen die
Preiſe von Neuem, 170 nach Qualität 64 70 bez.

Roggen verkaufte ſich flott, und da die Offerten der Nachfrage nicht
genügten, mußten Abnehmer auch etwas öhere Preiſe anle en,

168 60 61 bez. d
feineren und ſchwereren Sorten von ihrem bisherigen Werthe,
140 W 46 48 bez., 150 Landgerſte 50 51 bez.,
Chevalier 5456 bez.

Ha ſe in disponibler Waare begehrt und feſt, 100 W 29 bez.
ülſenfrüchte bei kleinem Handel weiße Bohnen nach Qualität
72 28. bez., Linſen 60 80. bez., Kocherbſen nicht offerirt.

Kümmel unverändert I 11 bez.
Fenchel ohne Handel.
Wau 2- bez.Oelſaaten Raps 75—76 bez., Rübſen 70 bez., Dotter 60

68 bez., Mohn, grau, ohne Offerten, blau 106 bez.
Stärke behauptet, 10 excl. Faß bez.
Spiritus feſt und höher, loco Kartoffel 21 bez. Rüben

19 bez., Korn- 23 bez. s es
Preßhefe 18 bez.
Rüböl flau und Handel.
Prima Solarö! nicht verändert
Petroleum deutſches, wie zuletzt.
Rohzucker feſt und preishaltend, aber ohne Umſatz, da neue Waare

nur in einzelnen Proben am Markte iſt in fabrizirten Marken
iſt die Haltung unverändert.

Syrup loco 1 excl. Tonne bez.
Pflaumen nicht beachtet.
Kartoffeln Speiſe- 17 18 bez.

aber ſchwach beachtet, namentlich verloren die

De uchen begehrt, hieſige 2 bez., fremde 22 27

Futtermebl 25 bez.Kleie Roggen 2 bez., WeizenHeu 19, bez. l beStroh 6—-7 bez.
Marktberichte.

Halle, d. 10. Sept. Getreldepreiſe nach Berl. Scheſſel
der Borſe. Weizen 2 20 J X bis 2 27 J e Joggen

b X bis 2 i rHafer 1. 6 3 bis
7 6 X bis 10 J Langſtroh pr. Schock a 1200 e 7

Die olizei. Verwaltung
Magdeburg den 9. September. Weizen 70— 62

Hut ren
Kabel er. Crr. II. F. Leinhi r. Er iBranntweln vr. 180 Quart incl. Faß 31. 32 W

Utät, gelb. ſchleſ. 75 S bez. weißbunt voln 77 pr. St en
vagenordinär alter 53 beSept. u. Sept. Oct.

be Sct. Nov. 54 53 54 bez. Nov. Dec. h ba n

32 F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

pr. 1700

warthebrucher 322 33 h Ba nſchleſ. 32 38 do. pr. Sept. Oet. 32 bez. et de
bez. Novbr. Dechr. 32 bez. April Mai 33-32

Erbſen Kochwaare 66 72 F Wintekraps 76Binterrübſen 75—76 bez. Rabdl loeo d r

5 verhaDer RoggenTerminhandel bewegte ſich heengſten Grenzen. Die Haltun ifangllch ziemlich feſt ermattete
lauf beſonders auf entfernte Lieferung wofar vielſettige Verkäufe dewirt du

Notlrungen ſindzum Schluß für W Lieferung gegen geſtern ziemlich unverändert an ſptere
ekünd. 7ch offerirt, Termine ſchwankend, bethut 600 Goe

Rüböl ging nur ſehr wenig um weshalb auch in den Notirungen keine weſentlige
„Spirituspreiſe erfuhren heute nHanzen keine weſentliche Aenderung, da der Verkehr hierin nur höchſt unbedenten

Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 197 Br. G.
76-84 Noggen 62 71 Ger

Stettin, d. 9. Sept. Weizen 72 79 bez. Sept. Oct. 73 Früh 70 ben
u. G. Roggen 55--567, bez. Sept. Oct. 54 bez. a G. Det. ob 53
Früh 519,62 bez. Rüböl 99 bez. Sept. Setbr. 9 le G. April

Rubdl pr. Sept echtSchönes Wetter ept. echtHamburg d. 9. Sept. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt auf Terwine
flau. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G. t.
Sept. Oet. 122 Br., 121 G., pr. Oct. Nov. 119 Br. 118 G. Roggen pr, Sept.

v r. Sept. Oct. 98 Br. 92 G. pr. Det. Nop92Br., 91 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl gut behauptet loco 202 pr. Sept. Oct.
Spiritus ruhig pr. Septbe. zu 29 angeboten

London d. 9. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weh
Gerſte 2600 Hafer 13,510 Quarters. In Weizen ſchleppendes

WMontagspreiſen. Gerſte unverändert Hafer zu vollen letzten Preiſen geht
Schönes Wetter.

London, d. 9. Seyt. Aus New-Pork vom 8. d. Abends wird pr. allan
iſches Kabel gemelder? Wechſelcouts auf London in Gold 109 Goldagio
Bonds de 1882 118 Baumwolle 28

Liverpool, d. 9. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhig
MiddlingOrleans 1077,, middling Amerikaniſche 1097,, fair Dhollerah 776/ midollng
fair Dhollergh 79 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 67., New ar
DOomra 77 good fair Oomra 8 Pernam 107, Smyrna 8., egyptiſche 12.

Schlußbericht. Baumwolle 12,000 Ballet Umſatz davon für Spekulation
und Export 4000 Ballen. Schließlich beſſere Stimmung

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. September Abends am Unterregel
4 Fus 10 Zoll, am 10. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll,

Waſeerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Sept. Morgens 2 Fuß Zoll
o erſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. Sept. am nenen Pegel 2 Fuß

voll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 9. Sept. 2 Ellen 12 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. September. Die Fonds und Actienböcſe begann

heute rn feſt ermattete aber ſpäter auf ſrekulativem Gebiete und gewann das
Seſchaft heute keine groß. Ausdehnung. Ziemlich belebt waren Franzoſen und Lom
barden. Eiſ nrahnen biieben im Ganzen matter; belebt waren heute Coſel Oder
bergerz Oberſchleſiſche O und C's und Anhalter beſſerten heute wieder ihren ge
ſern herabgcſedten Cburs. Hreußiſche und Deutſche Fonds bleben ſillz Priorſte
ten ſtill und wenig verändert ruſſiſche ziemlich belebk; dſterreichiſche Fonds mehr
fach niedriger, nur Credit Looſe 1 döher geſucht ruſſiſche Fords feſt Praämten
Anleihen LiquidationsPfandbriefe und Ruſſiſch Engliſche Anleiben bellebt und zu
theilweis höheren Courſen in utem Verkehr Jtallener und Türken ein wenig
matter Amerikaner feſt.

Magdeburger Borſe vom 9. September. Hamburg kurze Sicht 150. 5f
Preuß. Friedrichsdior 113Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 20 Gd.

Bd. Vereinigte Dampfſchifff.-Prioritatsetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Mag
deburg Leir ziger Stamm Acten Uit. 8. 4 94 G. MagdeburgHalberſtädter
Htamm Acten 495 160 Gd. do. Priorttats Aetten II. Entmen h o W
Magdeburg Wittenberger Prioritaäts Aetien 4 94 Gd. Magdeburger Feuer
verſicherun sActicn 4 845 B. do. RackverſicherungsActien 5 141 Bf. do
5 F Bchernngs Acten 5 V 98 bz. do. Hagelverſicherungs Acten 5

Leipziger Borſe vom 9. Sept. Königl. ſächſ. Staaksrapiere v. 1830 de 1000

u. 500 3 855 G. do. v. 1855 v. 100 39 76 G. do. v. 1847
500 4 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a Ah 91 G. do. v. 1858
d 390 2 G. do. v. 1866 Is68 v. 500 a 19 21 0do. A 100 h G. 500 e 106 100 8 106 G

e

e Preuß. Gelde a

eu pr. Centner

Roggen Eheerſte 57 95 pr. Scheſfel 72 Landgerſte 52 r. Scheffel 70 den

BerlinH
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Berliner Fond s und Geld CCours. Berliner Börſe vom 9. Septembember 1868.

ds C 3D. g. ea e v 1899 Pramienen edo. von 1859 a e 55 1197 e und Rennen Brief. Gelddo. von 1856 e markiſch S o. 76do, von 1864 3 96 See 3 Ofen u t S 85 Weſtpreußiſche hdo von 1867 a 95 n Oblig. u T 78 e 2 S 76n 1850 u. 1852 S t bligat. Pommerſche u 5 u e evon m e e 102 erſche S e do. do e e 82on 186 4 S 96 e 751 Renter 91Zlictsſchuldſcheine S en 7 n ene e a ee 2 nſchaft 5 Schl 4 n e e 91Gold St 101 eſiſche e oſenſche 4907riedrichsd'or Silber und do. J reußiKieor e 1135 b Ge Papiergeld. n z We ſche ne n e e e e Wekpilihe t n
e 2

oberen c g. 6 r 25 6 Thüringiſche Lit. A. leſiſche. De
n en e e h e 6 v ung ee u 179 z Deſter Lit. B. voll 3 8 4vlars d e e u en völget eni m do. r 5 1225In u. aus Eiſen ahnen 12 G S r e bz e ſau Bromberg le Z. Be bz

n mm v Aetien. Div. 66.ſDiv.67 r les b au Wiener 60 S. R. o S

z 5t. mAltonaK Kieler C 331 bz vom 5 89 8 5 Se bz

ät e 3S d r an lts un iSan ohriis e 7 e e Ronat e e dido. Stam 13 4 195 z i u 3600 Mk. s Tage 25 425 bSerlinHamb nPrioritäts e L Pfd. Ste 2 Monat e bVerlin n Wagen e S. en öſt. W de S 300 Fraues rl. 3 Monat 50r agdebürg Abe a a t ue nre e c n Boa oL Minden e u. vel e ehe z Aonatnun (Wilhelmsbah o 3 4697 z wir e Thlr. 2 4995 GStammPrioritats d e o 126 bz War o S.Rubel n 4a a 4 4 116 b u G Bre au S. Rubel vchen St 9 Gmee e z 4 4, ne S men S.Rubel Monat da u bè um Aer u Bank und Cred 00 Thlr. Gold s T z aſlgwe Elend e S ne b u s unhalt Deſſauiſche L wart etien e inne einer s iLit. A. 2 5 94 ner Ha 51e o t s e e e. eoſe r er Stamm n o e u B e Sdlthant 0 be t ie -Prioritäts 4 ös b Den Privatbank. 8 s 107 bzM do. Stanm 14 mee armſtädter Bank a b leKen ris Prior S 13 4 1160 etw a b do. Zette v 8 s 74 bz. u Ge e 8 72 bz u G Deſſauer An 108 Ban ten e l 219 ß z DiscontoGeſellſch e 967 h bWechlenburger 4 98 Genfer Bank aft. 0 9 96 e z u Gh mer S 134 Geraer Bank s r. 25 r bz
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Bekanntmachungen.
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

Der Verkauf von Billets für die Fahrt nach Dresden und zurück zu er
mäßigten Preiſen findet in dieſem Jahre zuletzt bei dem am 13. d. M. um 67, Uhr

Morgens von hier abgehenden Zuge ſtatt. nMagdeburg, den 7. Septbr. 1868.

der Beſitzer verzugshalber verkaufen.
lage iſt eine ſehr gute.
verbeten.

Die Stunde von hier im Dorfe Lbelegene Waſſermühle, welche 3 Mehr at

ſtehendem Vorgelege (neu) und maſſire Gebäude
hat und wozu 190 Morgen Areal gehören, will

i. Die Mahl
Unterhändler werden

Nähere Auskunft ertheilt
A. Keller, Privatſecretair in Kemberg

Directorium.
„Hagel- und Vieh- Versicherungs- Bank für Deutschland

in Berlin.Abtheilung für Vieh-Versicherung,
gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861.

Die Geſellſchaft verſichert

Pferde,gegen durch Krankheiten oder Seuchen entſtehende Verluſte.
den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragend.

Von den Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemätz 70 9 als Dividende zurück
die Geſellſchaft hat bereits zweimal an die dazu berechtigten Mitglieder Dividenden zurückge
zahlt, aber noch nie nöthig gehabt, die Nachſchußverbindlichkeit ihrer Mitglieder in
Anſpruch zu nehmen. Jhr Reſervefond beziffert ſich bereits auf über 12,000 Thlr. Mitglieder,
welche auf mehrere Jahre Verſicherung nehmen, genießen Vortheile

Alle Agenten der Bank, ſo wie der unterzeichnete GeneralAgent, ſind zu jeder weiteren
on bereit und halten ſich zur Vermittelung von Verſicherungs Abſchlüſſen beſtens em
pfohlen.

Jn Orten in welchen die Bank noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, werden
Agenturen errichtet und wollen ſich züverläſſige und tüchtige Agenten dieſerhalb an den Unter
zeichneten wenden. Wriedrich Müller. General Agent.

Für Auswanderer.
S Von Bremen nach Newyork wird am 31. Oetober d. J. expedirt das
unter Norddeutſcher Flagge fahrende und für Paſſagiere aufs Beſte ein

Bremer Dampfſchiff „Smidt Capt. H. Raſchen.
Die ermäßigten Paſſagepreiſe betragen:

Rindvieh und Schweine
Die Prämien ſind mäßig und

für Erſte Cajüte 100 Thlr.Zweite Cajüte (Stearage) 50 Pr. Court.45Zwiſchendeck
a erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und für einen Säugling unter einem
Jahre in allen Räumen Z. Thlr. Preuß. Court.

Zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrtskontrakte empfiehlt ſich der von der Königl. Preuß.
Regierung conceſſ. Agent

W. AnhaltSangerhauſen.
das von mir nach dem ſeit über 60 Jahren bewährten Recept weiland Herrn Con

ditor Wunder hier zubereitete

ſeinste Viesewure,welches ich als etwas wirklich Vorzügliches empfehlen kann, iſt in verſiegelten Ori
ginaldüten zu 2—5 Körben Pflaumen à 2 und 5 n bei den Herren
J. C. Beeck, Klausſtraße, C. A. Kramummniseh, Leipzigerſtraße
V. Beerholdt, Bechershof, Gust. Moritz, Steinſtraße,
Carl Brod Korb jun., kl. Ulrichsſtr., Rob. Mäller, Schweerſträße,
Louis Vritsche, Klausthor, Gust. Nicolas, gr. Ulrichsſtraße,
BRhId. Kürsten, Steinſtraße, Gebr. Ströhmer, Neumarkt,
E. H. Schulze sen. Co., Merſeb Julius Poppe, Alsleben,
Georg Lohſe, Weißenfels, S. Dienſtmann, Mansfeld,
Rud. Schmidt jun., Weißenfels, Schünemann, a
R. Dreyhaupt, Naumburg, ernh. Hitſchke, Cönnern,
W. Karnſtedt, Ewald Hennige, Cöthen,L. Meißner C. F. Burckhardt, Teuchern,J. W. Schultze u C. F. Grunicke, Stößen,S W. Böning, Eisleben, Gg. C. Günther, Allſtedt,Grupe, Sangerhauſen G. Ulrich, Edersleben,
Ernſt Hundertmark, Bernburg Ludwig, Droyßig,
Friedrich Lincke, Sandersleben,

in guter, echter
Alb. Kalkoſf, Jena,
Waare zu haben.

Auswärtige Aufträge werden gegen baar oder Poſtvorſchuß prompt ausgeführt. An
Orten wo der Verkauf noch nicht ſtattfindet, belieben ſich die Herren Kaufleute direct
an mich oder an Herrn Brnst Hundertmark in Vernburg, welchem Herrn ich ein
HauptDepot übertragen habe, zu wenden. Briefe franco. Referenzen erbeten.

Julius Meyer in Vrfurt.
Steintöpfe und Büchſen,

ſo wie echte Froburger und andere Sorten
Töpfe zum Einſchlagen des Pflaumenmuſes ver
kauft, um damit zu räumen, noch billig
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

S
S

G

S S
urg,

Pariser Nutblumen
empfing in größter Auswahl und
empfiehlt zu außerordentlich bil
ligen Preiſendie Blumenſabrik von Weinack,

Nicht zu überſehen!
Umzugshalber verkaufe nachſtehendes Wag

ren Lager zu bedeutend ermäßigten Preiſen, als
Mühl, Saat-, Kutſch und WagenPlanen in verſchiedener Qualität. S
in reichſter Auswahl. Einen derben Getreide
und Kartoffelſack empfehle pr. Dutz zu und
5 Gebrauchtes, noch ſtarkes waſſerdichtes
Segeltuch, pr. Elle 3 r zu Planven, Zel
ten u. dergl. Nur bei

E. Pfaffe Brüderſtraße 13

Eine Wohnung von 4 Styben,
ebenſo viel Kammern, Küche, En
trée nebſt Zubehör vermiethet

C. Müller am Ratkt,
Eingemachte Preißelsbeeren,

ſtark in Zucker zu 10 pr. G
desgleichen ohne Zucker zu 5 pr.

verſendet in Fäſſern beliebiger Größe unter Rach
nahme des Betrag

Georg Blumenroeder in Jlmenau

„Prima Peru-Guano“,
aufgeschlossenen Peru-Guanmso der Her-

ren Ohlendorff Co. in Hamburg
Superphosphat, aus Knochenkoble ind

Baker- Guano,
Ohilſ-Salpeter und

Stassfurter Kali Dünger
halte ich beſtens empfohlen. Lieferung frei ab
Bahnhof Cöthen und von meinem hieſigen Lager

Albert Püschel in Gröbzig,
Control- Lager der- Anhaltischen Versuobs-

Station.
e

ſſcſachr oetachromaiypte,
Decalcomavie er Adziehbülſer

in Lack, Porzellan u. Glasfarben,
Fabrik von C. Hesss in Leipzig
erſtes und größtes Geſchäft in dieſem Arti
kel, empfiehlt ihr Fabrikat als billigen und
ſchnellen Erſatz der Malerei den Herren
Fabrikanten und Wiederverkäufern.

Preis Courante auf FrancoZu
ſchriften gratis und franco

e e SZum Halle'ſchen Markt
auf dem Noßplatz.

Noch nie hier geweſen.
Die junge Mundkünſtlerin, ohne

Arme und Füße geboren, welche mit
dem Munde die feinſten weiblichen Arbeiten fer
tigt, wie Naähen, Stricken, Häkeln, auch Aus-
gezeichnetes leiſtet im Schönſchreibet, wird ſth
den Herrſchaften zu produziren die Ehre haben

Arm und Füße nicht Gab mein Schöpfer inir,
Aber Geiſteslicht Und ein Herz dafür.

Nicht Geſtalt noch Schönheit Bracht ich
die Welt, Nicht, wonach ich ſehnet Glü
Gut und Geld.

Er gab Kopf und Herz Und legte viel hinein
Und im größten Schmerz Seinen Gnadenſchein

O, ſo komm' nun Glaube Dring in mein

eu

in

Ranniſche Straße 13.

Zahnseife und Zahnpasta
Bisemguss

von Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, alles Leid ausgleicht, Wo der innere Menſh
4. M. a. Bergmann in Wald heim Zwei Niemenſcheiben, Roſtſtäbe c. liefert erſteht Wenn r Wengee untergeht.

amtlich geprüfte, Zuverlässige und bewährt gut und preiswerth

für Maſchinen und e Göpel

Gemlith, Wie die Noahs Taube, Die fern
Land verrieth.

Land, wo aller Kummer ſchweigt, Wo ſt

Benone Schroeder, Mundkünſtlerin
Vorſtellung und Arbeitszeit von früh

bis Abends 10 Uhr.
befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in AIWw. Waatz, Halle a/S.
Original-Packungen à 3, 5 und 6 Sgr. Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und

A. Mentze, Schmeerstr. 36. Eiſengießerei. Beſuch ladet ergebenſt ein F. O. Urban

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Jſeile Beilage zu 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perl
Halle, Freitag den II. September 1868.

Deutſchland.
BVerlin, d. J. September. Die halboffizielle „Prov.-Corr.“ ent ſtapelt, ſo daß der intſetzlichſte Geruch von der Wel

g. des Verfahrens des Miniſters des Jn Tage unausſtehlicher wurde das Fahr
Derſelbe habe ſich ſchon während der
dnetenhauſe dahin geäußert, daß es Die Culis, welche wahrſcheinlich Seeräuber ware

für ihn eine höchſt unangenehme und peinliche Aufgabe ſei, die Come den Gebrauch des Compaſſes und der Karte,
munalwahlen vom politiſchen Standpunkte prüfen zu müſſen er würde dem Hafen von Tin pack, wo ſie daſſelbe unte

eine längere Rechtfertigun
bei den Gemeindewahlen.

Conſlikts Periode in dem Abgeor

age).

dieſe wurden in Kiſten verpackt und im unterſten Schiffsraum aufge

Noch dazu wurde die Frau des Capitans im Zwiſchenraum eingeſperrt.

ck, v ſ r reger Theilnahme SeiWahlen, die dem Intereſſe der Communen entſprechen, jeder Zeit mit tens der Mandarine, gänzlich ausplünderten, die Namen von ſämmt
Vergnügen beſtätigen, gleichviel ob ſie zu ſeiner politiſchen Farbe gen lichen Booten auslöſchten und ſich davon machten

den Hader in die mit S Leuten (darunter die Frau des Capitäns) wiede
wo bis jetzt Ruhe und Frieden war. Weiter

as waren die Grundſätze und Nei
uf die Beſtätigung von Kommunalbeamtke

wohl von vornherein annehmen
des politiſchen Haders nicht etwa gr

en und an der Verweigerung der
f die thatſaächlichen Vorgange be

hören oder nicht; nur ſolle man davon ablaſſen,
Communen hineinzuwerfen,

gungen des Grafen Eulenburg in Bezug
n noch während des Konflikts. Man darf

daß er vollend s nach der glücklichen Beſeitigung
efallen an der Prufung der Kommu

Beſtatigung gefunden haben werde. Einweiſt in der That

t, der mit jedem
zeug 2 Monate lang durchzog

n, denn ſie verſtanden
leiteten das Schiff nach

Das Schiff kam
r in Macao an.

Aus der Provinz Sachſen
T Gerbſtädt, d. 10. September. Die überhandnehmende,
ebenſo gefährliche, als ekelhafte Unſitte, gehacktes Schweinefleiſch roh zu
eſſen hat auch hier Opfer gefordert. Das gleichzeitige Erkranken ein
zelner Perſonen und ganzer Familien unter folgenden Erſcheinungen

e

daß der Miniſter von Auftreten der Augenlieder und des Geſichts, waſſerſüchtiges Anſchwellen
uſchaftlichkeit verlor, der Füße, Lähmung der Glieder, namentlich der Füße, ſo daß die Kranm Augenblicke an wo der Partelkampf die frühere Leide

ich bei der Pruüfung der Kommunalwahlen die politiſchen Ge
n Hintergrund treten ließ. Die Einwirkung des M

z von Kommunalwahlen iſt eine zwiefache.
d Beigeordneten der großen Stadte,

Königs einzuholen iſt hat der Miniſt
Eſecheidung des Königs vorzubereiten.

ung durch die Reglerungen, und nur
hen wird, hat der Miniſter dieſe Be

n Unter 81 Wahlen welche ſeit d

t nniſters in Betreff der Beſtä ſtarke wei weniBei den Wahlen der Burgermei ſt Schwelle
für welche die Beſtätigung Sr. Majeſtät
er durch ſeinen Bericht und Antrag die

Alle anderen Wahlen unterliegen der Be
wenn gegen deren Ausſpruüche Beſchwerde
ſchwerde zu prüfen und darauf zu entſchet

Behufs Allerhöchſter Be
iniſters gelangten, ſind nur 5 nicht

germeiſtern und Beigeordneten großer Städte
befindet ſich eine große Zahl von Man
Jn Betreff derjenigen Wahlen, welche

g kommen iſt die Verhältnißzahl der
unter den nicht zahlreichen Fällen, welche auf
s Miniſters gelangt ſind iſt mehr als die

Bei allen Entſcheidungen
chtigkeit und das Intereſſe
bend geweſen der Miniſter

er Wahlen die dem Intereſſe der Kommunen
aätige, gleichviel ob ſie zu ſeiner politiſchen Farbe

Die „Prov. Corr.“ führt weiter noch verſchiedene verſöhnliche Er
lärungen an, welche Graf Eulenburg nach Beendigung des Conflikts
in Abgeordnetenhauſe abgegeben und ſchließt mit der feierlichen Ver
ſicherung: „Das iſt das Syſtem Eulenburg.“

Wir verfehlen nicht, bemerkt hierzu die „Nat.Ztg.“, von dieſer
neuen Bekräftigung des Programms,

des Innern ſich allerdings ſchon dann und wann bekannt hat, Akt zu

em 1. Jult 1866
tung unmittelbar zur Kenntniß des M

eſätigt worden unter den 76 Bür
ger welche die Beſtätigung erhalten
wen der entſchiedenſten liberalen Geſinnung
unichſt bet den Regierungen zur Entſcheidun
ſtigungen nicht genau feſtgeſtellt

dem Beſchwerdewege zur Kenntniß de
Hülfte durch nachträgliche Beſtatigung
ber iſt vor Allem die Rückſicht auf die geſchaäftliche Tü
einer wahrhaft erſprießlichen Kommungalverwaltung maßge
hat mit der That bewährt daß
entſprechen mit Vergnügen beſt
hen oder nicht.

erledigt worden.

zu welchem der Herr Miniſter

ken unvermögend ſind ſich zu bewegen, Schmerzen in den Gliedern,
Fieber c. ließ vermuthen, daß hier Trichinoſe

vorliege. Die geſtern vorgenommene microscopiſche Unterſuchung von
vier Leichen durch Sanitätsrath Dr. Ruprecht aus Hettſtädt ſtellte dieſe
Vermuthung als richtig heraus. Es ſind bereits 5 Perſonen dieſer
Krankheit erlegen und 12 ſind noch in ärztlicher Behandlung. Mehrere
Andere haben ärztliche Hülfe nicht geſucht.2

Petroleum.
Berlin (9. Septbr. Raffinirtes Standard white) per Etr. mit Faß loco

7 Sept. Oct. 7 Bf. Det. Nov. 77, Nov. Dec. 7 bz.
tin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg: Still, loco 125, à pr. Sept. 13
pr. Oct. Dec. 13 Bremen: Raffinirt Standard7white loco 672 pr.
Nov. 6 Amſter dam: 24 Antwerpen: Still. Weiße Tyxe lo
ev 49 pr. Sept. 49 pr. Oet. Dec. 50.

Zucker.
Paris (9. September): Runkelruben Zucker pr. eompt. 62. Amſterdam

Ruhig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 11. September

e Anzeigen.u U. L. Frauen: Ab. 6 Catechiemus Predigt Superintendent D. Franke.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Serler

Städtiſches Leihhaus: Erxpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkgſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 17 N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Eonſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8. 12 u. Nm. 2 6 r. Märkerſtraße 23.nehmen, können aber doch den dringenden Wunſch nicht unterdrücken, r d kenWaarenLager, nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.

daß es in der Zukunft korrekter zur Ausführung kommen möge, als Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
in der Vergangenheit. Es mag ſein, daß von 81 Wahlen, welche der
Herr Miniſter direkt zu beſtätigen hatte, nur 5 zurückgewieſen wurden.
Immerhin iſt aber ſchon dieſer Bruchtheil doch keineswegs unerheblich,
und es befanden ſich unter dieſen Ausnahmefällen gerade Wahlen von
b(ſonderer Bedeutung (wir erinnern nur. an die für Stettin), für de
ren Zurückweiſung andere als politiſche Gründe nirgends aufzufinden

Wir können ferner nur bedauern, daß die „Prov.-Korreſp.“
nicht auch die Ziffer der Wahlen nennt, welche die Beſtätigung der

Pfüniglichen Regierungen nicht erhielten und dann in der Rekursinſtanz
Wir glauben, daß dieſelbe durch

che Regierung noch in jedem Kan
Jndividuum ſehe, der irgend einmal

Der Herr Miniſter des Jnnern glaubte freilich ſchon
ene Stellung einzunehmen,

Hälfte den Regierungen und bei der andern den Wählern Recht gab.
Durch langjährige Erfahrungen ſind faſt alle Stadtverordneten Ver
ſinmlungen ſchon ſo weit mürbe gemacht, daß ſie ſich vorher ziemlich

ob ihr Kandidat Ausſicht auf Beſtätigung
Hiernach ſind die Angaben der „Prov.Korreſp.“ zu

daß die Stadtverordneten trotz aller
Wenn nicht einmal ein ſicherer

ſt, von welchem aus zum Ehrenpoſten eines unbeſol
woher ſoll dann der von dem

er ſo ſehr herbeigeſehnten Erweiterung der „Selbſtverwal
egen kommen

Vermiſchtes.
fen Berichte über eine Reihe entſetzlicher
es Schiffes ein, die ſelbſt in der Geſchichte
ihres Gleichen ſuchten. hen

war am 3. Februar vorigen Jahres mit 296 Culis
gemeinen Cargo von Seide, Thee u. ſ. w. von Macao

Nach einer friedlichen Reiſe von 52 Tagen
ch ergab, Neuſeeland, und die Bemannung
des Fahrzeuges beſchäftigt.
rangen in die Cajüte, bemächtigten ſich der
s 10 Minuten tödteten ſie 13 von der Be

welche ſie gräulich verſtümmelten, viertheilten und über Bord
Der zweite Steuermann wurde durch einen Schuß in den

t und der erſte Steuermann erhielt 17. Wunden, wurde
ſcheulichſte Weiſe 80 Tage lang ge
den Kopf ſchlugen u. ſ. w., bis ſie

an den Herrn Miniſter gelangten.
aus nicht unbeträchtlich iſt, da man
didaten ein „ſtaatsfeindliches“
liberal geſtimmt.

eine ſehr unbefang wenn er bei der einen

genau umzuſehen pflegen

ſen, aus denen hervorgeht,
Vorſicht ſch noch gar oft vergreifen.
Boden gegeben i

ths hinaufzuklimmen iſt,

Aus Macao lauEräuelſcenen an Bord ein

Aut ger Schiffsmeltereien Das italieniſche

am Land in Sicht, wie ſi
f dem Vordertheile

c benutzten die Culis, d
Vaffen, und in weniger al

Dieſen Augen

legt und auf die ab
ſie ihm Nägel in

age vor der Ankunft an der chineſiſ.
t zufrieden begannen ſie auch unter
als 2 Stunden waren 50 von ihnen

artert, indem

chen Küſte tödteten.
ſich ſelbſt zu morden,
die Köpfe abgehauen;

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Zandwerkermetſterverein Ab. 8 in der „„Tulve!“!.
S ang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „„Cafe Rocco!!.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthat. Jriſch römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von fruüh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meiers Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäader zu jeder Tageszeit.

Bisenbahnfahrten. Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 16 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. u. 30 M. N.
5. U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. 56).

Leipzig 6 U 10 M. Vm. (6), 7 U 25 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm.
u 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 u. 20 M. Ab. 8 V.45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm.
55 M. Ab. 5,7 U. 35 M. Ab. (6), 8 U. 46 M. Ab. übern.

Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.

7. U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9. U. 30 M. Vm. (P5, 11 U. 3 M. Vm. (3),

1 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts. (8).
Bersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. V.

Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 Nm. 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nyens.
10. September 1868.

Berliner Fonds Vörſe.
Tendenz matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95
3 Stagtsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 749,. Jtalieniſche Anleihe 52
Amerik. Anleihe 76.

EiſenbahnStamm-Aetien. Altona- Kiel 113,. Bergiſch Märkiſche
1325 BerlinAnhalt 192 BerlinGörlitz 72. Berlin Potsdam 189. Berllu
Stettin 130 Bresl.Schweidnitz 115 CölnMinden 126 CoſelOderberg 114
Mecklenburger 77 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg Leipziger 219.
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 1827,. Oeſterr.

Franzoſen 1499,. Oeſterr. Lombarden 109 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 116
Thüringer 138

Bänken. 4 0 Hypotheken Certiſtegte 100. Preuß. Hyroth.Actien 107
Oeſterr. Noten 89

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 15077,. Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 5 Mt. 24 Wien kurz 89.
Bremen kurz 1118,. Paris 81'7 z.

Berliner Getreide-Vörſe.Roggen. Dendenz: Loco 55 September 55 Oetober November 54
Frühjahr 5177.

Rüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 9.
Spiritus. Tendenz: Loco 20 Septemter October 182 Frühjahr 187

Stet-



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Keonprins, Hr. Prof. v. Niemeuer, conſult. Leibarzt Sr. Maj. d. Königs v.5 Hr. v. Baſtineller m. Fam. a.W
v. Besky a. Petersburg.
Bernhardt m.

rktemberg g. Tubingen.

Sohland.
Ditadt Züricha. Berlin.

Gem. a. Orle b/ Danzig.
ard a. Duſſeldorf. Fräul. Kindermagd, Rent. a. Berlin. Hr Reinhold a. Se Die Hrrn. gauſt, Harnecker g. Spandau, Bohne

g. Bremen, Gygas a. Magdeburg, Förſter a. Salzungen Willmann a. Pforz
heim, Maſchke, Meyer u. Partſch a. Berlin, John a. Sangerhauſen Schulz
a. Muünchen, Arnold a. Eisleben.

Doläner Ring. Die Hrru. Fabrik. Winter g. Gotha u. Richter a. Erfurt.i Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Berlin, Woll
mann a. Hannover, Pilger a. Bremen, Welbig a. Dresden, Bölling a. Ercfeld,
Hr. HauptAgent Paulf a. Cöln.

Bernſtein g. Wallhauſen.
Volaner Löwe. Hr. Paſtor Beyer g. Elberfeld. Hr. Brauer Vogel a. Deſa a. Frankfurt a O. Hr. Fabrikbeſ. Runde a. Ber

ſau. Hr. Fabrik. Schlan

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des

Kreisboniteurs Otto Böttger von hier iſt
der Kaufmann Friedrich Hermann Keil
hier zum definitiven Maſſen Verwalter beſtellt
worden.

Tor a/S. den 4. Septbr. 1868.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend, den 12. September er.,

Vormittags 10 Uhr, verſteigere ich
im Hofe des Königl. Kreisgerichts
hier: 1 Pferd u. I Schwein.

W. BIste,
gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Jn einer Weimariſchen Stadt
iſt m. aushaltendem Waſſer eine unterſchlächtige
nahrhafte Mühle mit 3 Mahlgängen, eine Oel
und Schneidemühle, nebſt einem großen Garten
und dicht daran 24 Morgen Land und Wieſen
bei 2000 Anzahlung käuflich zu überneh
men oder für 360 jährlich auf 6 Jahre zu
pachten durch Th. Meißinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Eine rentable Bäckerei in einer Militär Stadt
iſt veränderungsh. ſofort für den Preis 1400 Thlr.
mit 600 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, Halle,
Geiſtſtraße 51.

Eine gute Landbäckerei wird ſofort zu pachten
geſucht. Näheres alter Markt Nr. 3, rechts im
Hofe 2 Treppen.

4000 Thlr., auf einem Koſſathengute bei
Halle à 5 zur erſten Stelle eingetragen,
werden zum 1. October anderweit geſucht durch

G. Martinius.
Holz Auection

von ca. 20 Haufen eichenen und kiefernen
Schwartenbrett auf
Sonntag den 18. September a. cr.

früh 7 Uhr in der Mühle zu Trotha.
Der Unterzeichnete wünſcht vom 1. Oct. c. ab

1 bis 2 kleine Schüler, welche von auswärts
eine der hieſigen Schulen beſuchen wollen in
Penſion zu nehmen. Neben gewiſſenhafter Be
aufſichtigung und treuer Pflege werden dieſelben
in allen nöthigen Fällen auch freundliche Unter
weiſung und Hülfe durch einen obern Schüler
des hieſigen Domgymnaſiums finden.

Weſen a/S., den 8. Septbr. 1868.
A. Wieſchke, Lehrer der 1. Mädchenklaſſe

an der St. Moritzſchule.

Ein in einem Dorfe a. d. Elbe, im 2. Jeri
chower Kreiſe bel. Ackergut mit 140 Morgen
vorzügl. Weizenboden, 30 M. Wieſen u. 30 M.
gutes Roggenland, vollſt. Jnventar, guten Ge.
bäuden, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
billigſt verkauft werden. Reflektanten wollen
Näheres darüber unter Chiffre N. N. poste
restante Arneburg einziehen.

Hr. Prof. Dr. Behmer a. Prag.
Frau a. Zwickau u. Eichberg a. Boſton.

Elber a. Zittau, Giesner g. Hamburg Bühring a. Berlin Ackermann a.

Hr. Dr. jur. Faſtenrath a. Cöln. Hr. Major a. Reitemeyer
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Sobinsky a. Poſen u. Brockes m.

Die Hrrn. Fabrik. Roſenthal a. Berlin u. Mein

lin.

a. Eckartsberga

Bremen. Hr.
e

Mente's Hötel.
a. Hamburg.

r. Gymn. Lehrer

Goldne Rose.
a. Köpnick.

Russischer Hof.

W h

Reſtaurationsverkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen ſoll das Schieß

haus in Sayda bei Wittenberg, beſtehend
aus Wohn und Reſtaurationsgebäuden, neu
angebautem Tanzſaal, Stall, Scheune, großem
Garten Schießſtand und 2 Morg. Land unter
ſehr günſtigen Bedingungen baldmöglichſt ver
kauft werden. Die Lage iſt für Getreide
händler vorzüglich günſtig. Näheres durch
Hrn. Paſtor ewer. Rößler in Mühlberg
a E. und durch Herrn Kaufmann Merten in
Sayda.

e h Großez Capitalienverlooſung.
Das Spielen in der Frankfurter und

LPrenß. Claſſenlotterie iſt im ganzen Preuß
Staate geſtattet.

Am 14. October a. beginnt die Ziehung

Weh

der vom Staate garantirten Lotte&
rie, worin als Haupttreffer ev. 200,000,
2100,000, 50,000, 25,000, 2 à 20,000, 2

600, 2 à 12,000, 2 4 10,000, mehrerege
a 6000, 5000, 4000, 3000, 2000 und 104
a 1000, im Ganzen 14,000 Preiſe von zu
ſammen 2 Millionen.S OriginalLooſe mit Anzahlung von 2.

Salbe 2Viertel 2Sverſende prompt auf Ordre gegen einzuſen
dende Rimeſſe oder gegen Nachnahme des
Betrages.

Pläne und Liſten,
Ferfolgen präciſe und franco unter Berechnung.

2

ſowie Gewinngelder?e

S Man beliebe ſich direct zu wenden an

2 S. A. Behrens Co.,
Banquiers und Haupt Collecteure in 20

ine 2
Das Haus Böllbergerweg Nr. 5.b., mit daran

liegenden 3 Morgen Acker, paſſend zur Gärtnerei,
beabſichtige ich ſofort mit 1000 1200 An-
zahlung zu verkaufen. G. Beyer,

Alter Markt Nr. 3.
Ein Hofverwalter, welcher mit guten Zeug
niſſen verſehen iſt, findet zum 15. Octbr. d. J.
eine gute Stellung. Das Nähere zu erfragen
Geiſtſtraße Nr. 70, eine Treppe.

Geſucht z. ſof. Antr. 1 Landwirthſch. perf.
in ff. Küche d. Fr. Kohl, alte Promenade 9,
u. z. 1. Oct. geſucht 1 Laufburſche vom Lande.

Einen Lehrling ſucht Wiegand, Bäcker
meiſter, Fleiſchergaſſe 18

Ca. 100 Eimer rheiniſche Viertel- und Halb
ſtück-Fäſſer verkaufen

E. D. Warmann S Sohn
in Weißenfels.

Ein altes compl. Reitzeug billig zu verkaufen,

Die Herrn. Kaufl. Friedländer u. Glanz a. Berlin
leben, Walter g. Breslau, Fröhlich a. Zeitz, Schwartz a. M

Lielienthal m. Fam. a. Travemunde.
Ringſtedt a. Hohenfelde, Kleemann g. Rudolſtadt, Minkwitz a. Spandau

e

Rath Karff a. Ofen. Die Hrru.
Bremen. Die Herrn. Kaufl. Dittmar a. Ulm,

Die Hrrn. Kaufl. Seiboth a. Dresd

Sehmidt's Mötel. Hr. Jngen. Bergner a. Halberſtadt. Die Hrry. Kauf
l v Berlin, Wiebrecht a. Erfurt, Hendelsberg a. Deſſau, Moritz m, Frau
a. Cöthen.

Auf dem Rittergute Schto,
pau bei Merſeburg wird zum
ſofortigen Antritt vder zum
October ein mit guten Zeugnif
ſen verſehener tüchtiger Verwal,
ter geſucht.

Eine, bezüglich Charakter und
Zuverläſſigkeit, vorzüglich empfoh
lene franzöſiſche Bonne ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen Ver
hältniſſe halber ſofort Stelling.
Gehalt 60 Thlr. Näheres zu
erfragen Nittergut Modelwitz
bei Schkeunditz.

Jn meinem Penſionat finden noch einige
junge Mädchen verſchiedenen Alters freundliche
Aufnahme. Verw. Director Schönermarck,

Marktkirche

Ein Predigtamtscandidat, erſter Lehrer an
einem Inſtitut einer kleinen, ſehr geſund gele
genen Stadt, wünſcht er hat ſeine eigene
Haushaltung einige Penſionäre, die neben
Privatunterricht die gewiſſenhafteſte Aufſicht und
gute Verpflegung erhalten. Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für mein Material und Colonial Wan
28 Geſchäft ſuche zum October einen Lehrling mit

den nöthigen Schulkenntniſſen.
Bernburg, den 8. September 1868.

Fr. Baumgartrte.

Ein Keſſelwärter,
mit Leitung der Maſchine vertraut, ſowie
einige kräftige Arbeiter ſofort geſucht.
R Nietlebener Dampf-Kohlen-

t.

derzulegen.

Brüderſtraße 4, 2 Treppen.

Madofph Mältten,Gold u. Silberarbeiter, Schmeerſtraße Nr. 9,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager gut und ſauber gearbeiteter Gold u. Silberwaaren in
den neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu den billigſten Preiſen.
billig und ſauber angefertigt.

Zur Erweiterung eines ſoliden Geſchäfts wird
ein Theilnehmer, ohne thätig dabei zu ſein, mit
einem Einlage-Capital von 500 bis 1000
gewünſcht.
poste restante Halle a/S. erbeten.

Ein ordentlicher, gewandter Kellnerburſche
von 15—16 Jahren kann ſofort Wo

Adreſſen sub C. z 40. werden

Bahnhof Corbetha. L. Gothe.
Tücht. Wirthſchafterinnen, Kellner, Kutſchet

Hausknechte und ein j. Mädchen z. Erlernun
der Landwirthſchaft weiſt nach

Viehmädchen ſucht
Frau Schmeil, Schülershof 15.

30 Stück Schafe hat verkaufen
o

Reparaturen werden ſchnell, offerirt von jetzt ab
rphosphatr u Lenzner

in Lauchſtädt

Löwenſtein g. Eis
agdeburg, Günthet

Stadt Hamburg. Frau Reg.Räth. Dietlein m. Fam. u. Jungf. a
ſund. Hr. Kgl. Sect.
Hamburg u. Flecken g.
u. v. Hülſen a. Berlin, Rathke g. GHr.Salze, Boedecker g. Lüdenſcheid,
a. Hamburg, Wolff a. Goslar, Helbig a. Luübeck.

ren h Weent Kehete 9Arnſtein u. Dr. elin m. Frau a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Heyne m.Hr. Rent. Satan a. Hildesheim. Hr. Goldarbeit. v
Witktenberg. Die Hrrn. Kaufi. Silberſtein u. Moſes a. Berlin, Gr
Peſth, Dülken a. Rheidt, Nitſch a. Potsdam Salberg a. Bremen
Heidelberg Schrader a. Altenkirchen, Biele a. Letſchin.

Hr. Kaufm. Rabenſtein a. Geeſtemünde.
a. Naugard. Hr. OAmtm. Schwarm a. Mecklenburg. Hr. Rent. Langenhain

Hr. Fabrikbeſ. Wirth m. Frau a. Berlin. Hr. Rent,
en

StralPartik. Hennig
HaaſeAn

Hr. Dr. fur.

Muth aünnalt 5
Diebre g.

Hr. Technik. Buhr
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H Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien 4H Carl Schilling. r
apial 300,000 Thalerin 1500 Aktien à 200 Thaler.

ltate, welche die Dresdener BrauereiActienGeſellſchaften ſeit Jahren liefern, haben den Unterzeich
v dſchlößchen Brauerei in Dresden angehören, Veranlaſſung gegeben durch Errichtung einer Kom
undit Geſellſchaft die Gründung einer Actien Brauerei nach gleichen Prinzipien am hieſigen Platze zu unternehmen.

Das Durchſchnittsreſultat von den drei Dresdener Brauereien beträgt für die letzten drei Jahre
bei dem Feldſchlößchen 14 Prozent

Waldſchlößchen 12

Felſenkeller 11

Die andauernd günſtigen Betriebsreſu
gen welche zum Theil dem Vorſtande der Fel

e

bei Feldſchlößchen Actien auf 175 Prozent

Waldſchlößchen 165
Felſenkeller u (155

Vlt. Haß die Verhältniſſe am hieſigen Platze für derartige Unternehmungen nicht ungünſtiger als in Dresden liegen, geht zur Genüge aus
ver ſteigenden Proſperität der ähnlichen Berliner Unternehmungen zur Evidenz hervor.

Als den ſicherſten Weg zur Verwirklichung unſeres Zweckes haben wir uns den Ankauf der Lipps' ſchen Brauerei geſichert. Dieſes
n der unmittelbaren Nähe des Friedrichshains belegene umfangreiche Etabliſſement gehört, wie die kompetenteſten Sachverſtändigen erklären zu
denenigen Brauereien, die nach den Prinzipien der Neuzeit angelegt ſind. Es iſt daſſelbe in allen ſeinen Theilen ſolid durchgeführt und nament
h ſind alle Räumlichkeiten und Maſchinen als zweckentſprechend zu bezeichnen. Reben der Brauerei befindet ſich das auf das Geſchmackvollſte

mit der prächtigen Ausſicht auf den Friedrichshain.angelegte Ausſchanklokal mit ſeinen terraſſirten freundlichen Gartenanlagen und
Dieſe anmuthigen Umgebungen begründen die große Beliebtheit des Ortes beim Publikum, ſo daß hier ſchon jetzt jährlich ea. 3000

Tonnen Bier verzapft werden, deſſen Güte auch einen erheblichen Abſatz außer dem BrauereiLokal geſichert hat. Die Brauereieinrichtung
geſtattet gegenwärtig eine Produktion von 18,000 20,000 Tonnen (die Tonne ca. 2 Eimer). Es erwächſt hieraus unſerer Geſellſchaft
der Vorthel, vom Tage der Uebernahme an in ſtetem Geſchäftsbetrieb zu bleiben, ſo daß derſelben kein Zinsverluſt

Hauſe aus eine ſo günſtige Rentabilität des Kapitals geſichert iſt, daß bei einem Aktienkapital von 300,000
nach Abzug aller Geſchäftsunkoſten und Hypothekenzinſen auf eine Dividende von 10 gerechnet werden darf.

Es iſt hierbei noch in Berückſichtigung zu nehmen daß die gegenwärtige Braueretanlage die bedeutendſte Vergrößerung und zwar haupt
ſächlich nur durch Vermehrung der Kellereien geſtattet und daß das angegebene Aktienkapital hinreichend iſt, ſchon im zweiten Jahre den Betrieb

auf das Doppelte zu erweitern, mithin bei einer beabſichtigten Produktion von ca. 10,000 Tonnen (ca. 89,000 Eimer)
eine erheblich größere Dividende zu erwarten ſteht, welche nach den Reſultaten der Dresdener Brauereien bemeſſen werden muß.

Ueberflüſſig dürfte die Bemerkung ſein, daß der Konſum des Bairiſchen Bieres in Berlin in ſtetem Wachſen begriffen iſt und ſämmtliche
ſeſige Brauereien kaum zwei Drittel deſſelben liefern, während gleichzeitig die Verſendung nach außerhalb in beſtändigem Steigen bleibt.

Das unterzeichnete Gründungs Comité ladet auf Grund des Statuts zu Aktienzeichnungen, welche in Berlin bei der

General Agentur Delbrück Leo Co. Taubenſtraße Nr. 30,
Herren Phalancd Dietrich, Hranienburgerſtraße Nr. 13 u. Iin Oresden bei dem Herrn Johann Carl Seebe, in Leipzig bei dem Herrn H. C. Plaut, in Magdeburg bei den Herren

Teetzmann, Roch S Alenſeld, in Nordhauſen bei dem Herrn S. Frenkel und in Halle be K. W. Lehmann
gegen Deponirung von 10 der Zeichnungsſumme entgegen genommen werden.

Berlin, den 19. Auguſt 18658. Das Gründungs- Comité

während der jetzige Actienkours ſich:

S

Carl Eberhard, G. Dietrich, Dr. Franz Hinſchius,Königl. Juſtizrath in Berlin.Baumeiſter in Dresden. Königl. Kommerzienrath. (Firma Phaland Dietrich) in Berlin. Juſtizrath in BerCarl Johann Aloyſius Gilka, Otto Seebe, Carl Friedrich Schilling,Königl. Kommerzienrath (Firma J. A. Gilka) in Berlin. (Firma Johann Carl Seebe) in Dresden. (Firma E. Schilling) in. Berlin.
Preußiſche 99. 9 Staats Prämicn- Anleihe von 1965

Verſicherungen gegen die am 15. Septbr. e. ſtattfindende Verlooſung übernimmt für eine mä-

ßige Prämie H. F. Lehmann.ehe nen Anleihe.Gegen die zu 113 pro Stück am 16. d. M. ſtattfindende Auslooſung nimmt Verſicherung unter billigſter Berechnung an

W. R. ev Markt 10.
Für mein Colonialwaaren und Getreide Ge

(arl rhst jun., Klempnermeiſter in Halle a/S. ſchaft ſuche womöglich zum ſofortigen Antritt
gr. Steinſtraße Nr. 51 im Gaſthof „Zum Schwan.“ einen gut empfohlenen u. zuverläſſigen Commis.

10. Sepibr 1868.Jch empfehle einem geehrten Publikum mein Lager von aus ung Se nserhauſen d Klee

Küchengeräthen in Meſſin i iß lackig, Zink Weißblech und ackirten Waaren, ßallen Sorten Solar- u. Steinöl- Lampen, als Wand-, Tiſch und Eleneng e e e e u
Hängelampen, Küchen und Arbeitslampen in allen Größen, alle Sorten am Hausfrau, auch als Geſellſchafterin bei einer

Altern Dame. Zu erfrag. bei Frau Stahlpendochten, Glocken u. Cylindern. Kehtes Petroleum ſchmidt, Neue Promenade (Rocco).

ſowie bestes Salaxöl empfiehlt 7 50d Ein Jnſp. mit 350 e erw. 250Carl Ernst jun. Klempnermeiſter. und d ein Bage mit 300 Gehalt
S erhalt. Stellung durch Fehmel, Dresden,

Bautzner Straße.Bin eiserner Geldschrank
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen bei I. Rraum, Markt und Leipzigerſtr. Ecke. Ein entlaſſener Kavalleriſt kann als Kutſcher

Stellung erhalten in Trotha Nr. 86.



Pr. A. H. Heim, Spezialarzt, NürnbetAuf mein Lager eraer reinwollener MlIeiderstoffe, brleſih Seht
u. er

durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir geehrte folgreig

r z Seine neuen ſüd amerikaniſchen P t sDamen höflichſt aufmerkſam zu machen. Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid ſeitigen ſyphilitiſche Anſten flanzenmittelb

und feſt. BWerd. Wombo, Steinweg 4 part. e ehe e e e n
Gebrauchtes, gut erhaltenes Piangen nAlbert EGenS e. e et zu 35 zu bentaufen i Beeſen ſern

empfiehlt zu paſſenden Geſchenken ſein bekanntes H. Gaudig, e i
e erkauft u verne l o voGalanterie und Posamentier- Waaren Lager. Belgbanſen ba n

3. do.Meine fein franz vergoldeten Schmucksachen, als Uhrketten, Hamster
verurſachen bekanntlich in der BeArmbänder, Boutons, Brochen, an enpteneen weiſen Shaden inden M die a ehe ger
ner wegleſen; ihre Vertilgung erſcheint de

Albert HIensel., jetzt beſonders nützlich. Ein zweckentſprechende
rn n ſehr vorzügliches Mittel, haltbat und leicht

verwenden verſende fertig präparir
und 30 Sgr. Porto entſchädige duſendung. Se durch Mehr

Apotheker und Chemiker D. VelHalle a. d. S. Mer,
100 Roggenkleie zu verkanfen n de

großen Steinſtraße Nr. 23

zue S e
T Nr. 29 Große Brauhausgaſſe Nr. 29
dauert der Verkauf von MilitairEffecten, und zwar noch beſtehend S
S in Mänteln, Röcken, Hoſen, Feld Keſſeln und Flaſchen Riemzeug,
V Brodbeuteln, Mützen, Faſchinenmeſſern, neuen Tuchen, Torniſtern ec. e fort

R Nr. 29. Große Brauhbausgaſſe Nr. 29
bei O. Groldschmicit,

e

Eine Partie Hülſen ſind noch abzulaſſen

Fabrikſtädten Sachsens und der Schweiz
ſind unſere Preiſe in dieſen Artikeln ſehr billig und erlauben wir uns, nach

I ſtehend einen Preiscourant der courantesten Grünen e

zu notiren. meePreis-Conrant et Gier henſten F. Weber Shnv br. Mull-Bouquet- Grünen d. St. (40 Ell.) für Thlr. Zu verkaufen ein Jnſtrument von Aen
r. dopp broch. d. St. (40 E. für Thlr. heit Anfänger. Rasgaſe R

br. Gaze o. d. St. (40 El.) für Thlr.
a br. Sieh- o. d. St. (40 Ell.) für Thlr.br. Mull u. Gaze- Gardinen d. St. von 4 Thlr. an.

Prima Sieb-, Mull-, Barmast-, Engl. Tüll-Gardinen,
wie Segt. Mull- Gang e mit Till-Kanten,

Einige ausrangirte Droſ chkenpferde ſe
hen zum Verkauf

Wuchererſtraße Nr. 9.

„Ein transportabler, faſt neuer Krahn ſt
billig zu verkaufen. Näheres ſagt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. n

Zwei Pferde verkauft die Poſthalterei Eis
eben

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 11. September

Grosses Concrert,

n itaſir Vlusik)und zu ſehr billigen Preiſen. Anfang A Uhr. E. John,
Ferner empfehlen wir unſer gut assortirtes Lager in glatte Sennewitz.

Sonnabend und Sonntag, als den 12 und
13. d. M. ladet zum Wurſtfeſt ergebenſt ein

W. Barth.

Holleben.
Sonntag den 13. Sept. ladet zum Ernte

Dankfeſt freundlichſt ein F- Bauer.

Höhnſtedt.
Sonntag den 13. Sept. ladet zum Schwein

auskegeln ergebenſt ein L. Krieger.
Bergſchenke bei Seeben

Sonntag den 13. Septbr. Concert vom
Herrn Muſikkünſtler Schwabe aus Deſſan,

wozu freundlichſt einladet W. Bauer.
Rothenburg a. S.

Sonntag den 13. September ladet ganz er
gebenſt ein zum Schweinauskegeln

Gaſtwirth Köbel.
Rollsdorf.

Sonntag den 13. Sept. ladet zum Wein
feſt, Concert und Ball, ausgeführt von
dem Dederſtedter Geſangverein und den Dölauer

e BVerghautboiſten, freundlichſt ein G. Dreſcher.

Gefunden

und vwrochirten NMulls, Stangen-ILeinen, Wallis, Pique
Chiffon und Shirting.
Blousen in Mull, Alpacea u. Clyni, ſchwarzſeidene Schür
zen u. Schärpen, Thybet-Seelenwärmer 1. gesteppte

Unterröcke, Rockfrisuren in Thybet u. Jhirting, fertige
Moiré-Röcke (5 Blatt) von I Thlr. 15 Sgr. an, Brautmän-
tel u. Brautschleier, ſewie ſehr elegante Ball Bedumen,
leßtere kür 3 Thlr. d. Stück, empfehlen

P. Sonne G o.e

Sehr elegante Sarnmmet am in sehwarz,
pence, braum und blam empfehlen zu ſehr billigen Preiſen

B. Sch Co.,große Ulrichsſtr. 3.
e

ersches Kuffett.Daſſelbe befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung, macht den Huf feſt und
elaſtiſch und bewährt ſich vorzüglich gegen Steingallen bei niedrigen Trachten (in Verbindung
mit zweckmäßigem Beſchlag), gegen Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden, bröcklichen Huf, loſe Wand,
Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben des Wachsthums der Zehenwand nach Ver
ſchlag (Hüfentzündung). DHaſſelbe iſt nur allein zu haben für Halle und Umgegend in Büch
ſen A. 15 n u. 20 bei Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Stange Eiſen 20 Fuß lang, oben und unten

Salzmünde nach Gorsleben, und iſt ab
zuholen gegen Jnſertions Gebühren auf der
Gödewitzer Chauſſeegeld Einnahme

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

t zu 10, 20

S in der Stärkefabrik Ober Glaucha 2.e S h a W e E e e 4 für 5 be8 ntnahme von 1 an noch billigerGeardümen-Oſerte! n e7 einhardts BäckereiDurch ſehr bedeutende Partie- Einkäufe in den Alter Markt Nu

wurde Sonntag den 6. September vom Fleis
ſchermeiſter Friedrich Löther in Halle eine

mit einem Löche verſehen, auf dem Wege von
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 11. September 1868.
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Fehkannkmachungen.
Bekanntmachung.

Der Konkurs über das Vermögen des Schnei
dermeiſters Gottlob Buſchmann hier iſt
beendigt und der p. Buſchmann für ent-
ſchuldbar erachtet.

Eisleben, den 5. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Concurs Commiſſar.

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz,

auf dem Unterforſte Dölauer Haide“, ſollen
am Montag, den 21. September er.

Vormittags 10 Uhr
aus der „Totalität“:

1 Eiche mit 17 E,
16 Kiefern mit 404 C51 Klafter Kiefern und Eichenſcheite,

3 Stöcke,3 Abraum;2) aus dem „Jagen 52“:
5 Klaftern Eichen bck57 Kieſern, St

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit

im „Waldkater“ einfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Der Forſtaufſeher Hauſtius in Dölau wird
Kaufluſtigen auf Verlangen vor dem Termine
die Hölzer an Ort und Stelle nachweiſen.

Schkeuditz, den 10. September 1868.
Königliche Oberförſterei.

7 er

4 z Oel der Apotheke inG en Gersdorf Sachſen,
in über 200 dankbaren Briefen, die jeder Flaſche
beifolgen auch von Arzt lich er Seite als treff

lich wirkſam anerkannt h
Ohrenſauſen c. in Halle bei

A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Depöt Genfer

Taschen- Uhrenpei L. Feston in Berlin Lowisenstrasse T.
En gros et en detail.

Cylinder-Uhren, silberne
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität
Cylinder-Ukren, silberne, 4 St., I. Qualität
Cylinder-Uhren, silberne m. Golädv., 2. Qual.
Cylinder-Uhren, silberne, m. Goldr., 1. Qual.
Anker-, silberne mit Goldvand
Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St.
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima v.
Anker-, Demi Chronometer ohne Schlüssel

aufzuziehen
Goldene Damen-Cylinder-Dhren
Goldene Pamen-Cylinder-, 8 St.
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster frangö-

gisoher Emait, st. 16Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold
kapsel, 8 St.

Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-
pelter Goldkapsel

Gold. Damen Cylinder-, mit Email und Dia-
mant, s

Gold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa

vonette) und Kmail 28Gold Ankerr, für Herren und Pamen, 15 St. 18
Gold. Anker-, mit dopp- Goldkapsel, 15 St. 24
Gold. Anker-, mit 2 Goldkapsel, Sayonette 32
Gold. Anker-, mit 8 Goldkapsel, Sayonette 37
Gold. Demi Ghronometer, ohne Sehlüssel auf

zuziehen
Für Repassage (Abziehen) I Thlr. Preiserhöhnüg

bei mehrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz- Vhren,
Regulateure, Relse-Uhren, Mustkwerke, Wand. Uhren
etc. und Goläwaaren empfehle unter Garantie zu festen
Preisen nach Preiscourant. Ein grosses Lager der
echten Talimiä-Gold-Ketten, vom echten Golde nur
durch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange Halsketten 3, 4, 5,
6, 7 Thlr.

Franco- Bestellungen werden gegen Baareinsendung
oder Postvorsohuss prompt ausgeführt das Nehteon-
vevirende bereitwilligst umgetauseht.

Specielle Preis-Courants sende franco.

I. Pestou in Bevliän,
Louisenstrasse 7.

e

5

10
20

15

21

e e

Jahren die Bäckerei u. Eonditorei flott betrie
ben, will ich krankheitshalber ſofort verkaufen.
Reelle Selbſtkäufer können mit mir in Unter
handlung treten

Querfurt Carl Schulze.

bei Schwerhörigkeit,

v

20

Mein Wohnhaus am Markt hier, worin ſeit

Kurzwaaren, Galanteriewaaren,

O. F. Ritrer,42 Grosse Ulrichsstrasse,
empfiehlt Wiederverkänfern coöwplettes

Pngros-Lager, Aſte Etage.

Spielwaaren, IIoö.I M

Wollgarne u. Posamentierwaaren.

Aus werkauf.5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5.
vis a Vvis dem „goldnen Löwen.

Heute Sonntag den 13. September und folgende Tage
ſollen die Waarenbeſtände, aus der Bernharci Cohn ſchen Coneurs Maſſe Hertüh
rend, um ſchnell damit zu räumen, noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen baare
Zahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in
H. Leinen, Bettzeug. DBrells, Vederleinen, Bettbarchent

Tisch- u. Handtücher ete., Gardinen, Blounsen, Garnicu-
renm, Weissstickereien, gestickte u. Ieinene Taschen-
tücher, Morgenhauben, Schleser, Toſlettendecken, Spitzen
S Tülls, Hamen-, Herren u. Kinderwäsohe, Kragen Nan-

S chetten, Rinsätze, Chemäsetts, Shürtings, Neéglige
Stangen- u. Malbleinen, Piques, weilsse BettdrellsG Hecken etc. Corsetts Unterrockrüschen, MwlIs, Batigt,
Nansock, Tarlatans, wollene Hemden ete. ete. s
Der Ausverkauf findet von Morgens 8- bis Abends 7 Uhr ſtatt.

N. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Otzd. v.
5 Ober Hemden v. 22 e U. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht

e e e e eNähmaschinen
Wheeler W ilsonm Original -Nähimaschine,
Singer Co. Original -Nähmasehiue,
Elias owe jumn. OMOMiginal-Nähmaschine,

in allen von Fabriken gelieferten Nummern

Wheeler Wilson Handnähmaschinen,Wheeler Wilson Handnähmaschinen,
Dergl. mit kleinem Dreifußtiſch zum Treten,
Bresdener Handnähmaschinen u. A.

empfiehlt unter mehrjähriger Garantie

Schmeerſtraße 31. Otto
Waschmaschinen,

Ausringemaschinen,Bleischhackmaschinen
enpfeyit e.Motard“s,
prima Stearinlichte, in vollwichtigen
S Stück pro empfiehlt

Pfunden, A, S, 61u.

Bodendick IIellwig,
Male a/S. Niemeyerstrasse M.

Kunſtſchloſſerei und
Vabrik ſfeuerfester und diebessiche-

Schränke und Chatullen neuester selbst
R verbesserter Construction und Unter Garantie

on 70 an). Stcherheſts Schlösser
e wverschiedener Art.

Fe doh ätten,Gold u. Silberarbeſter, Schmeerſtraße Nr. 9,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager gut und ſauber gearbeiteter Gold u. Silberwaaren in
den neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu den billigſten Preiſen. Reparaturen werden ſchnell
billig und ſauber angefertigt.

Sstoſfe,

Grise e.

G. Foese, Marktplatz Nr. 7.

rer Geld-, Bücher-, Documenten-
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Stuttgart, d. 11. September. Die königl. Verordnung be
ffend den Abſchluß des Poſtvertrages mit der Schweiz, wird im heu

teſe Regierungsblatt amtlich publizirt. a
den eng d. 10. September. Der Miniſter der öffentlichen Ar

ten Graf Eantelli, hat heute das Portefeuille des Innern proviſd
Abernommen. Das in Paris ausgeſprengte Gerücht, Garibaldi
Caprera verlaſſen, iſt grundlos. e
W Fſorenz, d. 19. September. Der König wird morgen hier er

artet Rattazzi, welcher erſt im October nach Italien zurückkehrt,
i vem parlamentariſchen Meeting in Neapel nicht beiwohnen kön
d Die Nachricht, daß Garibaldt an ſeine Wähler eine Adreſſe über
e Motive ſeiner Mandatsniederlegung richten werde, gilt für un

ELegende vom Componiſten und

des Hoftheaters übernimmt.

ändet. rvniaris, d. 11. September. Der „Moniteur“ beſchreibt die ge
en im Lager von Chalons abgehaltene Revue und ſagt: Der Kaiſer

Ober Kommandanten General Leboeuf ſeine Zufriedenheit
e Haltung der Truppen und die Präziſion der Bewegungen

usgeſprochen. Daſſelbe Blatt regiſtrirt den Rücktritt des italieni
hen Miniſters des Innern Eadorna, und bemerkt dieſer Wechſel
werde keine weſentliche Aenderung in der inneren Politik des Kabinets

enabrea herbeiführen
Paris, d. 11. September. Die Königin Victoria hat ſich heute

orgen in Cherbourg nach England eingeſchifft. Der Kaiſer und
ber haſſtrliche Prinz ſind nach Fontainebleau zurückgekehrt.

Trieſt, d.
peute Vormittag
hier eingetroffen.

und aus

und dem t
nen Jahrestribut und
nitungen im Lande,
ich der Emir vertragstreu, ſo ſoll Samarkand von den Ruſſen wieder
eaumt werden. Auch
interhandeln begonnen haben.

Trieſt, d. 13. September.

folgende Nachrichten nAthen, d. 5. September. Die proviſoriſche Regierung von Kreta
begllcwünſchte den König zu der Geburt des Kronprinzen. Der
Scheppdampfer „Enoſis überbrachte Proviant und 150 Freiwillige
für Kreta. Kretenſiſche Flüchtlinge brachten dem amerikaniſchen Ab
miral Farragut eine enthuſiaſtiſche Ovation. Derſelbe dankte für die
ihm erwieſene Ehre und ſprach ſeine Sympathie für die Sache der Kre

aus.aſt uſentinopel, d. 4. September. Der Admiral Farragut
at ine griechiſche Deputation nicht empfangen, welche ihm eine Adreſſe

zu Gunſten Kreta' s überreichen wollte. Drei von den Deputations
Mitgliedern wurden verhaftet

Petersburg, d. 10. September. Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Mittelaſien iſt der Emir von Bokhara, Nurſafar, ge
ſtorben die Urſache des Todes iſt unbekannt der 17jährige Sohn des

verſtorbenen Emir übernimmt die Regierung.

Die eingetroffene Ueberlandspoſt bringt

Vermiſchtes.
Gegen die weit verbreitete Meinung

Wilhelm V. ſeine Dampffacht nach einem der
Biech- Pfeiffer die „Grille“ genannt habe geht der „Spen. Ztg. von
nterrichteter Seite folgende Berichtigung zu. Der hochſelige König
hat. nicht nach dem Stücke ſondern nach einer von Hr. Carl Loewe

(omponirten Legende die Dampffacht benannt. Die Legende heißt „Der

heilige Franziskus“ und begint:
J „Franziskus einſt der Hell'ge ſaßor ſeiner Thur und Pſalmen las

Der Abend durch die Gipfel glüht,

Als in der StilleMit ſanftem Flügelſchlag ihr Lied
Ertönen ließ die Grille u. ſ. w.Dotauf wird in einem Zwiſchenſpiele meiſterhaft der Schlag der Grille

nachgeahnt. Veranlaſſung zu dem Namen gab ein Vortrag der
daß der Schwiegerſohn Löwels Ca-

pin. Bothwell, die Jacht aus Havre abholte, wo ſie unter
ſeiner Aufſicht gebaut war. Für die Richtigkeit dieſer Angabe zeugt
die an der Spitze der Jacht abgebildete Grille.

Aus Koburg melden verſchiedene Blätter Mit dem d.
traten der Generale Jntendant Baron v. Meyern, ſo wie Friedrich Haaſe

faktiſch aus ihren Aemtern. Erſterer übernimmt nur noch die Ueber
wachung des Etats, ſteht jedoch in keinerlei Beziehungen zum artiſti
hen Theile der Verwaltung, welche nun in die Hände des Herzogs
übergeht, der mit Hülfe einer Mittelsperſon, des Cabinetsrathes Dr.
Tmpeltey, und des Oberregiſſeurs Kawaczynski, die oberſte Leitung

Hr. Tempeltey wird das mittheilende Or
in der Willensmeinung des Herzogs, der Oberregiſſeur die exeeutive
Vehörde ſein, dem der Regiſſeur des Schauſpiels und der Oper unter
geoidnet ſind. Friedrich Haaſe bleibt mit dem Prädicat „Hofſchauſpiel
Director“ dauerndes Ehrenmitglied der Herzogl. Hofbühne, ohne jedoch
in einem Engagementsverhältniß zu ſtehen.

Bern, d. 9. Septbr. Eine drollige Geſchichte iſt heute hier
Tagesgeſpräch. Eine Kuh hat geſtern Vormittag den Bären im Vä-
rengraben eine Viſite abgeſtattet Auf dem Viehmarkte in ſeiner Nähe
zum Verkauf ausgeſtellt, muß dieſelbe von irgend etwas unangenehm
berührt worden ſein, kurz, ſie fand es für gut, die Flucht zu ergreifen
und mit einem wahren „Harrasſprung“ in beſagten Graben ſich dem
Gewühle des Marktes zu entziehen. Dieſe Kühnheit hat dem Bären-
paare offenbar imponirt. Frau Braun zog ſich vor dem frechen Ein

daß König Friedrich
Stücke von Frau

dringling in ihre Hofburg ſofort höchſt beſtürzt in das Jnnere ihrer
Gemächer zurück, nur Herr Braun, der wegen ſeiner wilden Grau
ſamkeit gegenüber dem armen däniſchen Capitän Lork in ganz Europa
übel berüchtigte „Mani“, wagte einen ſch wachen Verſuch, das Haus
recht zu behaupten wich aber vor den ſpitzen Hörnern, mit welchem
die heldenmüthige Milchſpenderin ihm entgegentrat, bald ebenfalls
brummend in das Innere ſeiner Behauſung zurück, deren Thore muth
maßlich auf ſeinen Befehl jetzt geſchloſſen würden. Leider hatte die
als Siegerin auf dem Platze bleibende Kuh ihrer Lorbern ſich nicht
lange zu freuen. Für ſchnödes Gold an einen Metzger verhandelt war
ihr Leben wenig Stunden darauf dem Beile verfallen
Für den zweiten Friedens und Freiheitscongreß, der
in Bern vom 22. 26. September d. J. tagen wird, iſt außer dem
geſchäftlichen Reglement für die Theilnehmer das nachfolgende Pro

an See wordenDie internationale Friedens und FreiheitsLiga geht von der Anſicht aus, dawie es in den Beſchlüſſen des Genfer Congreſſes r ſrenen iſt 5 d ſt
Friede unter den gegenwärtigen ökonomiſchen und politiſchen Zuſtänden Europas
nicht hergeſtellt werden kann daß die Liga ſich zum Ziele ſetzen muß eine thätigePropaganda zu üben um die Freiheit auf die Organiſation der Gerechtigkeit e

der modernen Geſellſchaft zu ſtützen demgemäß anerkennt die Liga die unbedingte
Pothwendigkeit, die drei Seiten des ſocialen Problems die religiöſe, politiſche
und dkonomiſche nicht von einander zu trennen, und in Folge deſſen erklärt ſie
Siutit die Religion als Sache der individuellen en h den politiſchen

inrichtungen fremd bleiben und ebenſo aus dem öffentlichen Unterrichtsweſen be
ſeitigt werden muß, damit die Kirchen nicht mehr die freie Entwicklung der Geſell
ſchaft aufhalten können 2) daß den Vereinigten Staaten von Europa eine Drgani
ſation zu Grunde gelegt werden muß welche guf volksthuümlichen und demokrati
ſchen Inſtitutionen beruht und zu ihrer Gründlage die Gleichheit der Rechte des
Judividunms, ſowie die Autonomie der Gemeinden und Provinzen in Beziehung
auf Ordnung ihrer eigenen Angelegenheiten hat; 3) daß das gegenwärtige ökono
miſche Syſtem von Grund gus geändert werden muß, ſofern man zu einer gerechten
Vertheilung der Guter der Arbeit, der Muße, des Unterrichtes und dadurch zu
einer vollkommenen Befreiung der arbeitenden Claſſen und zur Beſeitigung des Pro
letariats gelangen will. Die Liga verwahrt ſich gegen jeden Verſuch einer Sb
eiaglReform der von irgend einer despotiſchen Gewalt gusgehen ſollte. Ausgehend
von dieſen Grundſätzen ſchlägt das permanente Central Comité vor dem zweiten
Friedens und Frelheits Congreſſe folgende Fragen zur Behandlung vorzulegen

Weiches ſind, mit Rückſicht auf Frieden und Freiheit, die Vorzüge der Abſchaf
fung der ſtehenden Heere und der e von National Milizen vder ſogar
einer allgemeinen Entwaffnung I In welchen Beziehungen ſteht die ökponomiſche
oder ſpeigle Frage zu derjenigen des Friedens dürch die Freiheit Welches
ſind in Beziehung auf Frieden und Freiheit die Vorzüge einer Trennung der Kirche
vom Staate IV) Wie kann das föderative Princip in den verſchiedenen Ländern
ausgeführt und auf welche Art ſoll der Verband der Vereinigten Staaten von
Europa hergeſtellt werden

Dem Reglement zufolge werden Frauen unter den nämlichen Be
dingungen und in gleichen Rechten wie die Männer zum Congreſſe
aufgenommen ſie ſind eingeladen, ſich an den Berathungen zu bethei
ligen und die Fragen vorzuſchlagen, an welchen ſie beſonderes Intereſſe
nehmen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 9. September. Auf die Vorſtellung der

hieſigen Kaufmannſchaft vom 29. v. M., die Aufhebung der Erbzölle
betreffend, iſt vom Bundeskanzleramte unterm 3. d. M. folgender
Beſcheid ergangen: „Den Herren Aelteſten der Magdeburger Kauf
mannſchaft wird auf das gefallige Schreiben vom 29. v. M. erwidert
daß die königlich preußiſche Staatsregierung bereits mit den Regie
rungen der Elbuferſtaaten in Verbindung getreten iſt, um eine Ver
ſtändigung über die Aufhebung der Elbzölle herbeizuführen. Das ge
dachte Schreiben iſt daher dem königlich preußiſchen Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten vorgelegt worden. Auf eine denſelben
Gegenſtand betreffende Vorſtellung der hieſigen vereinigten Hamburg
Magdeburger Dampfſchifffahrts-Compagnie iſt vom Handelsminiſterium
ein ähnlicher Beſcheid ergangen, in welchem am Schluſſe die Hoffnung
ausgeſprochen wird, daß das Ergebniß der eingeleiteten Verhandlungen
befriedigend ſein werde.

Zwei neue Opern.
Seit Gounod's Fauſt ſeinen Siegeszug über alle europäiſchen Bühnen ge

halten, ſcheint die Verwendung der ehe elaſſiſcher a zu Opernſujets
bei unſern überrheinſchen Pachbarn zur Mode zu werden. Wir wollen gleich von
vornherein bemerken, daß wir darüber tolerant denken. Als der Gounod' ſche
Fauſt auftrat, fand er viele prineipielle Gegner die da furchteten, er könne das
Göthe ſche Dramg von der Bühne verdrangen. Die Erfahrung hat inzwiſchen ge
zeigt, was man ſich übrigens auch von vornherein ſagen konnte, daß ein Göthe ſich
vor keinem Gounod zu fürchten braucht. Wahrlich alle Muſik der Welt wird nie
mals im Stande ſein, dem genialſten Werke unſeres großen Dichters ſeine Unſterb
lchkeit zu rauben. Es wird fortleben wie die Jliags des Homer uns noch nach
Jahrtauſenden erfreut, wenn die Gounod ſche Fauſtmuſik längſt vergeſſen ſein wird.
Warum ſollten wir alſo das Schöne was dieſe für unſeren Zeitgeſchmack enthält
von uns abweiſen Wir lehnen alſo keine Oper nur um deswillen ab, weil ſie
ihren Stoff einem klaſſiſchen Werke entnommen ſt ihre Mußtk ſchlecht ſo wird
ſie der ewigen Verdammniß bald genug anheimfallen iſt ſie aber gut, ſo hören wir
ſie an, wie wir ja auch der Malerei der Bildhauerkunſt geſtatten. uns Seenen
uns elaſſiſchen Dramen darzuſtellen. Das Urbild wird darum immer über der Nach

ahmung ſtehen zSo wie Gyounod ſelbſt nach dem n Fauſt des Shakeſpeare ſchen
Liebesdramg's „Romeo und Julie ſich bemächtigt hat ein anderer Franzoſe
Ambroiſe Thomas, Göthe s Mignon und Shagkeſpeare's Hamlet für die
Oper benutzt. Thomas hat ſchon früher in größere Opern geſchrieben von denen
jedoch die eine in Deutſchland wenig Anklang fand, die andere gar nicht zu uns
kam. Von ſeinen beiden neueſten Werken glauben wir jedoch daß ſie den Weg
über glle deutſchen Bühnen machen werden und eben aus dieſem Grunde machen
wir unſere Leſer auf „Mignon und „Hamlet““ aufmerkſamm. Keine von beiden
ſteht an glücklicher Erfindung und feiner muſikaliſcher Ausarbeitung auf der Höhe
des „Fauſt aber bei der jetzigen Durre auf dem Felde der Muſikproduection werden

ſie unſern Theatern immerhin willkommen ſein. SDie Firma Michel Carre und Jules Barbier hat wie bei Fauſt und
„„Romeo!“, ſo auch bei dieſen beiden Dpern den Text geliefert und zwar mit noch
ärgerer Willkürlichkeit, gber doch mit unleugbarem Geſchick. In „Mignon haben
ſie ſich bis auf den Schluß noch ziemlich getreu a Göthe's Wilhelm Meiſter
gehalten. Im Hamlet dagegen ſpringen ſie mit dem Shakeſpeare ſchen Orisingt
höchſt reſpectwidrlg um. „Mignon““ wird in der komiſchen Oper zu Paris a
anderthalb Jahren mit anhaltendem Beifall gegeben. Es iſt eine echte franzöſiſche



Spieloper in dem Style jener reizenden mußkaltſchen Luſtſpiele, die uns Boieldien
Auber, Halevy und Adam hinterlaſſen haben. „Mignon““ wird freilich in Deutſch
land ſelten eine gute Darſtellung finden. und beſonders die meiſten Tenoriſtenwerden recht ſteife Repraſentanten des Wilhelm Meiſter ſein. Aus Achtung für
den deutſchen Dichter hat der Componiſt ſeiner Oper einen eigenen deutſchen
Schluß gegeben der ürſprungliche franzöſiſche Schluß, wonach ſie ſich glücklich
kriegen“, nicht blos Friedrich ſeine Philine, ſondern auch Wilhelm ſeine Mignon,
paßt für eine komiſche Oper freilich beſſer.

„„Hamlet“ ſt erſt letzten Winter in der großen Oper zu Paris gegeben mor
den. Es iſt eine große Sactige Oper, ganz nach dem Zuſchnitt der Werke Meyer
beer's, Halevy's und Gounod's, mit raffinirter Berechnung des Bühneneffeets, der
als erſte Rückſicht allem Anderen vorgeht. Jm erſten Acte Hochzeitsfeſt des Königs
Claudius, Liebesduett zwiſchen Hamlet und Ophelig, Cavatine des abreiſenden Laer
tes Begegnung Hamlets mit dem Geiſte ſeines ermordeten Vaters; im zweiten
Aete Arien der Dphelig, der Königin Duette, Chor der Schauſpieler Trinklied
des Hamlet und bei Hofe zum Schluß die Scene mit den Schauſpielern. Der dritte
Aet re mit Hamlets Monolog: Sein oder nicht ſein an den die Franzoſen
klüglich auf die paar Verſe reducirt haben

„Etre ou ne pas Stre! O Mystere!
Aourir, dormir, réver, peut-etre!“

Weiter eine Arie des Königs, Terzett zwiſchen S der Königin und Ham
let (mit dem berühmten: „Geh in ein Kloſter Ophelig““ eine hübſche melodiſche
Stelle der t. und ein ſehr wirkſames Duett zwiſchen dem Prinzen und ſeiner
Mutter. Der vierte Act wird großentheils durch ein Ballet Das Frühlingsfeſt““ausgefüllt in welches ſich die wahnſinnige Ophelig miſcht, die hier eine drillante

Scene hat Recitativ, ColoraturWalzer und Ballade (die Pariſer Ophelig, Frl.
Nilsſon, wird dieſe Scene dem Vernehmen nach demnächſt in einem Wiesbadener
Kurſaaleoncerte ſingen). Den Schluß des Actes bildet ein raffinirt gusgedachter
neuer Buhneneffect: unter einem myſteriöſen „„Chor ohne Worte der Wyllis ver
ſchwindet Ophelia im Schilfe und bald ſieht man ſie von den Wellen des Stro
mes fortgetragen. Im fünften Acte befindet ſich zuerſt die Todtengraberſeene, eine
Arie Hamlets („Wie eine welke Blume“), Hamlet's Zuſammentreffen mit dem
wiederkehrenden Laertes, der ihn zum Zwelkampf fordert; in demſelben Augenblicke
hebt der Trauermarſch an Dpyhelig's Leichenbegängniß mitten im großen
Enſemble erſcheint noch einmal der Gelſt, auf deſſen Mahnung Hamlet den Degen
ergreift und den S erſticht. Fur dieſe endlich vollbrachte That wird der Prinz
rn d erren Barbier und Carrée belohnt; es braucht weiter Niemand zu ſter
en, kein

R r alles verſammelte Volk ruft: Vive Kamlet, notre roi!“ und die Oper
iſt zu Ende.

Man wird aus dieſer Ueberſicht ſchon erfahren, daß es der neuen Oper an Ab
wechſelung und e r nicht fehlt, die für den Buhnenerfolg nothwendige Vor
bedingungen ſind. Daß Ambroiſe Thomas ſchöpferlſche Kraft dem gewaltigen Stoſſegewachſen geweſen wäre, kann man freilich nicht behaupten; gleichwohl ſt ſich der

Oper nachrühmen daß ſie manche Nummern von großer Wirkung (worunter wir
das Duett „Donte de Ia Iumière, und das Duett der Todtengraber nennen) und
namentlich zwei ſehr dankbare Parthieen enthält. Hamlet wird für jeden Baritoni
en eine intereſſante Aufgabe ſein, Ophelia für jede Sopraniſtin, die über die no
thige Coloraturfertigkeit verfügt. (Gulllg. Th.Chr.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,76 Par. L. 333,44 Par. L. 333,03 Par. L. 338,74 Pac L.
Dunſtdruck 4,61 Par. L. 4/30 Par. L. 4,02 Par. L. 4,24 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 91 pCt. 38 vCt., 57 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 10,2 G. Rm. 21,8 G. Rm. 15,0 G. Rm. 15,5 G. R

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. September.

Beobachtungszeit. WBarometer. TemperaturStande Ort Par. Lin. Regum. Wind Hin ſt
7 Mergs. Königsberg 340,4 5/3 NO, ſchwach.e S 33 n e80. i iSe 3 mäßig völlig Heiter.

weden 0 8,0 SW., ſchwach. aPetersburg 388/0 h ehe
Boörſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 12. September 18685.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Getreidegewicht Brutto.

Weizen nicht ſo reichlich wie am letzten Markte aber doch über Be
Sarf offerirt und die Stimmung blieb unter dem Einftuſſe der
flauen Berichte von auswärts matt und zu letzten Preiſen wurde
für Bedarf das Nöthige gekauft, 170 64 70 bez.

Roggen behauptete die letzte Haltung ſehr feſt und Preiſe gingen eher

um circa für feine Qualitäten in die Höhe, da auch in
Folge der Feldarbeiten der Produzenten die Offerten beſchränkt

Paren; wir notiren heute 168 60 61 bez.
Gerſte in Haltung ruhig aber unverändert in Werthen, 140 46

d 150 W Landgerſte 50 51 bez., Chevalier 54

e r e e e a und höher, 100 30 bez.
enfrüchte weiße Bohnen 72 78 bez. Linſen 60 80

a en re See offerirt.
ümmel mühſames Geſchäft 11 11 bez. und 11in feiner Qualität vergeblich angelden e

Fenchel geſchäftslos.

Da 253 bez.elſaa ten Raps 75- 76 bez., Rübſen 20 bez., Dotter 60
68 bez., Mohn ohne Handel.

Stärke ruhiger 10 10 bez.
e e heute höher, loco Kartoffel 21Rüben 19 bez. Korn 23 23Preßhefe 18 bez. e e

n e eHrima-Solaröl loco und Septbr. 42 incl. Ballon bePetroleum deutſches, loco 5 5, incl Ballon be i

wie e e n e

olonius, kein Laertes, keine Königin, am wenigſten Hamlet ſelbſt im

Deutſche und vreuß. Fonds waren ſtill und wenig verändert öſterreichiſche matt

T s86e o. 560 do. v. 1866 u. 1868 v. 8500

Rohzucker in alter Waare geräumt, erſte Produkte in neuer Wein kleinen Poſten à 12 bez. feinſten Eſel un
bez. die bisher eingegangenen Berichte beſtätigen unſere lehtt

Nachricht daß im Durchſchnitt nicht leicht über 100 Etr. Rüben
P. Morgen anzunehmen ſind in raffinirken Zuckern hält die bis
herige Bedarfsfrage aus und Preiſe bleiben feſt.

Syrup in loco fehlt und iſt 19 1 excl. Tonne zu notiren
Pflaumen vhne Handel. i t
Kartoffeln Speiſe 17 18 bez.
Oelkuchen beliebt, hieſige 2 bez. fremde 2 bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie s wut Roggen 2 bez. Weizen 1

bez.gen ſ. R ben
Stroh 7 bez.

Lete de e Marktberichte ege
alle, d. 12. Sept. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preußder Börſe. Weizen 2 20 bis 2 .27 6 e

15 J bis 2 16 Gerſte 27 6 bisHafer I 7 bis Seu vr. Centner c7 h bis L 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 eDie Poltzet Verwaltung
Magdeburg den 11. September. Weizen 69 66 Roggen Chev

Gerſte 56 r. Scheffel 72 e Landgerſte 51 pr. Scheffel 70 en. Hafer
31 Kattoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 2

Rordhauſen, den 11. Sept. Weizen 2 15 J bis 8 Kogge,

2 bie i erſte s bis 2. en Rad er. Etr. 11 F. Leindl r. CteBranntwein pr. 180 Ouart incl. Faß 31 32 aBerlin d. 11. Septbr. Weizen loco 7282 pr. 2100. Pfd. wach Ag
lität weißb. poln. 76-77 ab Bahn bez. pr. Sept. Oct. 65 66 d
Oet. Nov. 64--65 bez. April Mai 6a bez. Roggen loco neuer do
56 r. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend 82—88pfd. 56 be r. Sept

Sept. Oct. be t. Pevbrbez. Nov. Dec. 52 53 63 bez. April Mal 52 62 bez. u. vGerſte, große und kleine 46—54 Pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32
poln. 32 ab Bahn bez. ſchleſ, 32.—33 do. pr. Sept. Oct. 329
bez. Oek. Nov. 32 bez. April Mai 32 bez. Erdbſen, Koch
waare 66--72 Futterwaare 60--65 Winterraps 76—77 e
Winterrubfen 75-76 Räabsl loco 95 Br. pr. Seyt. u. Se
DOet. 9. bez. Oct. Nov. 95 bez. Nov. Dec. e Dec. Jan97 bez. April Mai 996 u. Br. e G. Leinöl loco I
Spiritus loco ohne Faß 202 bes. pr. Sept. 20 bez. u.a Br. Sept. Oct. 19 bez- Oet. Nov. 18 e bez. Pop.Decbr. 12 be April Mal 18 bez. Wehen leunverändert Termine höher. Der RoggenTerminhandel bewegte ſich in den eng
ſten Grenzen. Die Stimmung hierfür iſt als eine feſte zu bezeichnen und haben
ſich Preiſe neuerdings um ca. S F. pr. Wſpl. gehoben. Schluß matter Depo
nible Waare ging zu eher beſſeren Preiſen etwas reger um gekünd. 6000 Cnr
Hafer loco etwas feſter Termine behauptet. Rüböl blieb guch heute gut gefrigt
und konnten Abgeber wiederum etwas beſſere Preiſe bedingen. Spiritus machte e
der Steigerung weitere Fortſchritte beſonders wurde hierin der laufende Rongt
berührt da hierfür vielſeitige Deckungsankäufe bewirkt wurden. Die übrigen Sſch
ten waren im Verhältniß nur wenig höher.

Breslau d. 11. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Traälles 19 Br.
Weizen weißer 78 90 gelber 7684 Roggen 62 71 Gaſt

53 60 Hafer 85-38 i dStettin d. 11. Sept. Weizen 7279, Sept. ſOekhr. 73 Früh 70 ohne
Geſchaft. Roggen 54—66 Sept. Oct. 54/2 Br. 54 G. Oct. Nov. 53 Bn
Frühj. 615. bez. 52 Br. Rüböl Br. Sept. Set. 99 G. April a
Br. G. Spiritus 19 20 Sept. Oct. 18 bez. Frühj. 17 G.

Hamburg d. 11. Septbr. Weizen ſtille, Roggen ruhig. Weizen pr. Seſt.
5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G., pr. Sept. Oct. 121 Br.
G. pr. Oct. Nov. 118 Br. 118 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd, Brutto d
Br. 98 G. pr. Sept. /Set. 92 Br. u. G. pr. Det. Nov. 91 Br. u. G. Haſt
ſtille. Rübdl ruhiger loco 20 pr. Septbr. Octhr. 207 pr. April Mai u.
Spiritus feſt pr. Septbr. zu 29 angeboten. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 11. Septbr. Weizen und Roggen ſtill. Roggen vor. Ociht
203, pr. März 196. Raps vr. Nov. 58, pr. April 61 Rübol pr. Sept de
31, pr. Mai 32 Schönes Wetter

London d. I. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weſen

obere ne e n h t e r aber nnders fremder r. Gerſte und Hafer feſt. Mehl nur zu niedrigeren Preiſen n n S y d a verondon, d. 11. Sept. e wYprk vom 10 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelesurs auf London in Gold 100, Goldagio

Bonds de 1882 1135, Baumwolle 27 m etLiverpool d. 11. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhig
MiddlingOrleans 10 middling Amerikaniſche 10 fait Dhollerah middlng
fair Dhollerah 7 g0od middling Dhollerah 7 fair Bengal 67 Rew ar
Domra 7 good falr Oomra 8 Pernam 10 Smyrna 8 Schluß be
n 10,0600 Ballen Umſatz davon für Spekulation und Expott

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. Sepéember Abende am Unterregel
4 Fuß 10 Zoll, am 12. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 o

e der Elbe bei Magdeburg den 11. Sept. am. neuen PJegel 2 Fuß
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Sept. 2 Ellen 18 Zoll unter 0.

l BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 11. September. Die Fonds und Actiendörſe war heute
etwas feſter geſtimnit das Geſchäft aber war wiederum nicht umfangreich. J
die viel weniger beträchtliche Minder Ein ahme als man erwartet hatte waren
Franzoſen heute angenel m und wurden ziemlich viel gehandelt auch Lombarden
waren Anfangs belebt. Von Bahnen wurden heute CoſelOderberger unter ſtarken
Schwankungen viel gehandelt und auch in Mecklenburgern fand zu herabgeſetzten

reiſen lebhafter Verkehr ſtatt. Prioritäten waren ſtill, ruſſiſche matter.

und bis auf Löſchen, die etwas ſtiegen ſämmtlich niedriger; ruſſiſche ziemlich unverändert alte Pramien Anleihe höher raten Anleihen ehe und pol
niſche Pfandbriefe und beſonders Boden Eredit belebt. Italiener und Türken wa
ren ſtill und eher etwas matter Amerikaner feſt.

Zeiyziger Boörſe vom Sept. Königl. Kchſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 359 G. do. v. 1855 v. 100 895 76 G. do. v. 1847500 49 G., do. v 1852, 1855 v. 500 2 4 9 91 G., do. v. 1858

do. A. 100 Ah 92 G. 500 5 106 G., 100 a 5 106

geſich

terric

Tage

Vor
des

des

verbe

Entſ
Grün

bende

Gem

tiſche

übun

fällt,
poliz

das
die

hung
treffe

Weg
gen
wird

mein
mehr
öffen

Be
men

Son
auf

und

tär
Vor
Apo
und

Kro




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 213
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







